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28. Jahrgang. Dienſtag, 
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e Die „Danziger Zeit ch 
gaſſe Rr. 4, und bei al 


Wahl eines neuen Bulgarenfürſten müſſe eine ein⸗ 
ſtimmige ſein. 

Eine Mittheilung der „Pol. Corr.“ wiederholt 
außerdem die Verſicherung, daß England der 
Stellung in Konſtantinopel durchaus nicht mehr 
jene hohe Bedeutung beimeſſe, wie dies zu Zeiten 
Palmerſtons und Begconsfields der Fall war. 
England dürfte jedoch in dem Falle, daß Rußland 


Danzig, 7. September. 
Die Wendung in Bulgarien. 


Zur Stunde liegt noch keine Nachricht über die 
‚endgiltige Entſcheidung des Fürften vor. Noch hat 
ver nicht abgedankt und die Möglichkeit, daß ſein 
Entſchluß rückgängig gemacht wird, iſt noch nicht 


e | ch 
„ausgeſchloſſen, wenn dies auch nicht wahrſcheinlich 


iſt. An Bemühungen, ihn zu halten, fehlt es in g 85 
Bulgarien nicht. Dort hat dleſe abel Wendung theur 75 19 ER e ee nicht 
begreiflicherweiſe große Beſorgniß Nai ede f 5 77 75 3 1 
Eben erſt hat das Volk die Revolution nieder⸗ „ Authentiſches aus Bulgarien. 
gekämpft und mit ſtürmiſchem Jubel den Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Poſt“ einen 
zurückkehrenden Fürſten begrüßt. Und nun muß 
es doch erleben, daß das Hauptziel der 
wverruchten Banditen, die Beſeitigung des Fürſten, 
erreicht wird. Es wäre in der That kein Wunder, 
wenn die Drohung ausgeführt würde, daß das 
empörte Volk Rache nimmt an den Verſchwörern 
und ſie begeht, bevor noch der abreiſende Fürſt die 
Donau erreicht. 

Rußland und Bulgarien. 

Rußland ſteht im Begriff, trotz der ungeheuren 
moraliſchen Niederlage, die es durch die Aufdeckung 
der geheimen Fäden des Putſches von Sofia, durch 
die Rolle, die Herr Bagdanow dabei ſpielte, durch 
das klägliche Scheitern der Revolution und durch 
die ſiegreiche Erhebung des bulgariſchen Volkes er⸗ 
litten hat, doch zu fegen und die Früchte ſeines 
Vorgehens einzuſtreichen. Welchen Stoß Rußland 
durch dieſe Vorgänge auch im Orient erlitten hat, 
erhellt recht deutlich aus nachſtehender Correſpon⸗ 
denz der „Münchener Allg. Ztg.“ aus Pera: 

Die Rückkehr des Fürſten Alexander, nicht weniger 
als die entrüſtete Erhebung der geſammten bulgariſchen 
Nation gegen die ruſſiſchen Machingtionen haben in allen 
Kreiſen, ohne Ausnahme, eine enthuſiaſtiſche Aufnahme 
gefunden, Allgemein bemerkt man die langen und be⸗ 
ſtürzten Geſichter der ruſſiſchen Diplomaten, welche bei 
der Anzettelung des ganz wie ein macedoniſch⸗albaneſi⸗ 
ſches Brigantenſtück ausſehenden Anſchlages ſich gründ⸗ 
lich in dem Charakter der Bulgaren verrechnet hatten. 
Das Anſehen Rußlands bei allen Racen des Orients 
hat einen ſchweren Schlag erhalten, von welchem 
es ſich nur durch eine eclatante Action erholen kann, 
das ſittliche Preſtige iſt dahin — bleibt ſomit nur 
die brutale Gewalt, und man ſieht aus verſchiedenen 
Anzeichen, daß eine Action bevorſteht. 

Diele „erlatante Action“, dieſe Anwendung 
von „brutaler Gewalt“ iſt nunmehr erfolgt. Die 
Antwort des Zaren wurde erlaſſen ne . 
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a. D. Dr. Sch.) über die Revolution in Sofia. 


Lieutenant a. D. Kiſſakow in ruſſiſcher Uniform 
zu Pferde und durchreitet unter dem Rufe: „Die 
Zeit, wo wir uns vom Deutſchen regieren ließen, 
iſt vorbei; es lebe der Zar, es lebe Rußland.“ Alles 
ſtrömt herbei, aber Gruew bedeutet den ehrenwerthen 
Kiſſakow, die (ruſſiſche) Uniform auszuziehen. Kurz 
hernach erſcheint 
Er ſammelt die Menge aus der Stadt vor dem 
Platz in der Nähe des Palais. Hier beginnen 


leben. Ein anderer redet noch, als dieſem der ver⸗ 
abſchiedete Kiſſakow Schweigen gebietet und mit 
aller Stimmkraft eine Anſprache hält, daß „die 
Schmach für das bulgariſche Volk, ſich von einem 
Deutſchen regieren zu laſſen, vorüber ſei, daß 
man Rußlands Schutz erbitten müſſe u. ſ. w.“ 
Das ſind die Heldenthaten, denen die „Poſt“ 
und die „Köln. Ztg.“ zujubelten! 


Der vffieidfe Telegraph und die Vorgänge in Sofia. 


Bär zieht freilich die Krallen ſeiner Tatzen ſcheinbar 


noch ein. Es wird verſucht, den Bulgaren den reichiſchen Blätter in der Lage waren, ſie noch in 
Glauben beizubringen, als würden ihre Be der Nummer vom Sonntag früh mitzutheilen. In 
mühungen, die Selbſtſtändigkeit Bulgariens Berlin hat die Ausgabe eine auffallende Verzöge⸗ 


vor Rußland zu ſchützen, erfolglos ſein. Schon 
in einem Theile der geſtrigen Abend⸗Ausgabe 
ſind in einem Telegramm die i 
Garantien für Bulgarien ö 
mitgetheilt worden, welche die bulgariſche Regierung 
von Rußland verlangt. Dieſelben beſtanden, um fie | 
noch einmal detaillirter zu erwähnen, in folgenden 
Punkten: 
erſtens der Frage, wer der Candidat Rußlands für 
den bulgariſchen Thron ſein werde, 
zweitens ſolle Rußland das Verſprechen geben, 
daß Bulgarien von Rußland nicht occupirt 
werden würde, 
drittens ſolle die Aufrechterhaltung! der gegen⸗ 
HERE Verfaſſung verlangt werden, ſowie die Frei⸗ 
115 ür die Bulgaren, ihre inneren Angelegen⸗ 
eiten ſelbſtſtändig zu führen, 
viertens ſolle Rußland, falls es dies wünſche, die 
Entſendung eines ruſſiſchen Generals frei⸗ 
ſtehen, aber nur als Kriegsminiſter, um die Reorgani⸗ 
ſation der bulgariſchen Armee zul leiten in der Weile, 
daß bulgariſche Offiziere an Stelle der ruſſiſchen ver⸗ 
wandt werden ſollen. 
Die Antwort Rußlands iſt nun eingetroffen, 
worüber wir folgendes Telegramm erhielten: | 
Sofia, 7. September. (W. T.) Die „Agence 
Havas“ meldet: Bogdauow und Neghidow über⸗ 
brachten dem Fürſten Alexander den Wortlaut 
der Antwort auf die geſtern in Petersburg 
unterbreiteten, von der bulgariſchen Regierung auf⸗ 
geſtellten Punkte. Die Conſuln erklärten, Rußland 
beabſichtige nicht, ſich in die inneren Angelegenheiten 
Bulgariens zu miſchen. Von einer ruſſiſchen Oceu⸗ 
pation ſei nicht die Rede; an Eutſendung eines 
Commiſſars ſei nicht zu denken, io lauge der 
Fürſt in Bulgarien verweilte. Sollte ſpäter die 
Eutſendung nothwendig werden, jo würde der Abge⸗ 
ſandte des Kaiſers weder eine gonvernementale noch 
‚eine adminiſtrative Miſſion haben. Dieſe werde 
ſich vornehmlich darauf beſchränken, den Bulgaren 
Mathſchläge zu ertheilen und die einzeluen Parteien 
zum Wohle Bulgariens mit einander ins Einver⸗ 
nehmen zu bringen. 
Wenn man's ſo hört, möcht's leidlich ſcheinen; 
aber wird ſich Jemand von dieſen Verſicherungen 
blenden laſſen und daran glauben, daß die eventuell 


Ueber die Verhaftung der Verſchwörer 


gender, bisher unbekannte Einzelheiten enthaltender 
Bericht zu: 

In etwas brutaler Weiſe hat geſtern der neue Stadt⸗ 
commandant von Sofia, Oberſt Mutkurow, debutirt, 
indem er im Laufe des Nachmittags Maſſenverhaf⸗ 
tungen vornehmen ließ. Unmittelbar nach dem Ein⸗ 
zuge der rumeliſchen 
Patrouillen entſendet, um die Rädelsführer, Theil⸗ 
nehmer und Mitwiſſer des Putſches vom 21. Auguſt in 
ſicheren Gewahrſam zu bringen. Wiewohl ſeit dem Miß⸗ 
lingen des Putſches ſehr viele Theilnehmer der Ver⸗ 
ſchwörer ſich bereits ins Ausland geflüchtet haben, 
wurden geſtern im Ganzen gegen 120 Perſonen 
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zu entſendende ruſſiſche Commiſſion ſich auf plato⸗ Wong geren ee Be u 
niſche „Rathſchläge“ beſchränken wird? Zwar weiß Perſönlichkeiten wurde Klement, Zankow, Niko⸗ 
man, daß bei der Entfernung des Fürſten Alexander | forow, Panow, der geweſene Polizeimeiſter Markow, 


ein gut Stück perſönlichen Haſſes ſeitens des] der frühere Minifter des Aeußern Zanow, ſowie die 
Zaren mitgeſpielt hat. Allein, Rußland verfolgt | beiden früheren Minifter Balabanow und Burmow in 
hierbei auch politiſche Ziele. Das weiß alle Welt. Haft genommen, Am helllichten Tage geſtern zwiſchen 
Auf den Sand der ruſſiſchen Antwort wird Niemand 
Hoffnungen bauen. 

Die Haltung Englands. 

Die engliſcten Zeitungen mißbilligen faſt all⸗ 

gemein den Entſchluß des Fürſten, den Thron aufzu? } 
geben. Die Regierung dagegen verhält ſich fort- 


Militär⸗Patrouillen die Stadt, umzingelten die 
Häuſer, in denen die zu Inhaftirenden wohnten, un 
brachten die Verſchwörer auf die Polizei⸗Präfectur. 
Einer der Erſten, welcher in Haft genommen wurde, 
war der Metropolit. 


3 EN 5 5 abſpielte. Der Metropolit kehrte gerade von einem 
a 5 Aus London meldet der Spaziergange in feine Woh zurück. als eine aus 
elegraph: zehn Mann Infanterie und zehn Mann Capallerie be⸗ 


London, 7. Sept. (W. T.) Im Unterhauſe 
erklärte geſtern Unter⸗Staatsſecretär Ferguſſon, es 
liege keine Nachricht über eine vollzogene Abdankung 
des Bulgarenfürſten vor. 
ments können nur auf der Ba ſis des Berliner Ver⸗ 
trages durch einen gemeinſam en Akt aller Signatar 
mchte erfolgen. England habe in Bulgarien kein 
beſonderen Intereſſen, nur eine mit den anderen 
Großmächten gemeiuſame Verhindlichkeit. 


ſtehende, von einem Offizier geführte Patrouille vor dem 
Sur des Biſchofs aufmarſchirte und daſſelbe umzingelte. 
er 


Die zukünftigen Arrange⸗ 


erwiderte, er habe den Auftrag, ihn zu verhaften. Der 


Die fer an einer Kette am Halſe trug, hielt es vor ſich hin 


7. September. 


und rief den Soldaten zu: 
mich wohl vor Gewalt 


achteten nicht darauf, ſondern nahmen ihn in die Mitte 
und machten Miene, ihn mit Gewalt abzuführen. Nun 


ſich in den Beſitz Konſtantinopels ſetzen ſollte, E 
geneigt ſein, von Aegypten Beſitz zu ergreifen, 


Bericht ihres eigenen Korreſponventen (Lieutenant | Unwohlſein vor und mußte mit Gewalt aus dem Bette 


Darin heißt es: „Aber bald nach 5 Uhr erſcheint 
der von Rußland verabſchiedete obengenannte Oberſt⸗ 


deprimirenden 


Kiſſakow wieder, aber in Civil. 


Redner von Stühlen und Tiſchen herab zu ſprechen. 9 
Zankow verkündet das Ereigniß und läßt den Zar f 


i werde zu vertheidigen haben. 


Das Plenum des Bundesraths wird voraus 


geht der „Preſſe“ vom 31. Auguſt aus Sofia fol⸗ 


Garniſon wurden Militär⸗ 


und 6 Uhr Nachmittags durchzogen etwa dreißig 
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Von einem Augenzeugen erfuhr ich, wie fich dies artigen Perſonen 


Verhältniſſe geſammelt werden ſollen, „damit ſelbe 


der Offizier mit drei Mann durch das Thor in das 
Veſtibule des bischöflichen Palais eintrat, traf er daſelbſt 
den ſoeben nach Hauſe zurückgekehrten Metropoliten an. 
Klement fragte den Offizier in ziemlich barſcher Weiſe, 


was er hier wolle, worauf ihm dieſer in ruhigſtem Tone rolle n 00 der 8. e ens ae Partei ein⸗ 
Metropolit ergriff nun das große goldene Kreuz, das] genommen haben oder wenigſtens als eifrige und 
een Jzielbewußte Vertreter ihrer Lehren gelten. 


„Dieſes göttliche Zeichen wird 
ſchützen?“, doch verfehlte dieſe 
Apoſtrophirung ihren Zweck gänzlich, denn die Soldaten 


erſt verlegte ſich der Metropolit aufs Bitten und 
erſuchte den commandirenden Offizier, ihn nicht zu Fuß 
zu escortiren. Nunmehr wurde ein Fiaker erbeigcholt, 
der Bilchof flieg ein und, umringt von zehn Mann 
avallerie, bewegte ſich der Zug in ziemlich ade 
Tempo durch die Straßen der Stadt nach der Prä 


Nähe von 
zirnowo gelegenes Kloſter gebracht worden. 


Auch die Verhaftung Zankow's ſoll nicht ohne 


Schwierigkeiten verlaufen ſein. Derſelbe ſchützte ein 


geholt und mittels Wagens in etwas unvollkommener 
bilette auf die Präfectur gebracht werden. 


Dieſe mit etwas zu viel Lärm in Scene gelegten | 
an de n welche, wie man hier erzählt, auf 
Grun 
gemachten Angaben erfolgt ſein ſollen, hatten nicht 
der hieſigen Bevölkerung einen ſehr 


der von Gruew und Benderew in Widdin 


verfehlt, bei l 
Eindruck hervorzurufen, namentlich 
als bekannt wurde der hier 


a 
Karawelow ebenfalls in Haft genommen wurde. 


Zwar hieß es bald darauf, Karawelow ſei wieder frei⸗ 
gelaſſen worden, was nur inſofern wahr war, als der⸗ 
ſelbe über Intervention des fürſtlichen Commiſſärs, 
errn Menges, aus der Präfectur entlaſſen, jedoch in 


einer Wohnung internirt und unter militäriſche Be⸗ 


wachung geſtellt wurde, wo er ſich heute noch befindet. 


Daß die Verhaftung Karawelow's im Publikum lebhaft 
beſprochen wird, i 
Mannes jelbftverftändlih, und Viele wollen wiſſen, daß 
ſich dieſer wegen feiner Verhandlungen mit den mente 
riſchen Truppen ſowohl als wegen der Verabfolgung von 
Munition und Geld an dieſelben vor dem Kriegsgericht 


Der Zuſammentritt von Bundesrath und Reichstag. 
Am 10. September treten, wie der „Reichs⸗ 


Anzeiger“ meldet, die Ausſchüſſe des Bundes⸗ 
raths für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel 


und Verkehr zuſammen. Gegenſtand der Berathung 


dieſer Ausſchüſſe wird das Uebereinkommen wegen 


Verlängerung des Vertrags mit Spanien vom 


12. Juli 1883 ſein. Eine officielle Berufung des 


Bundesraths, wie ſolche am 21. Auguſt 1883 er⸗ 


folgte, iſt dieſes Mal nicht erforderlich, da die 
Praxis, den Bundesrath ſowie den Reichstag 
offickell zu ſchließen oder zu vertagen, nach kurzer 

lebung wieder Bunde worden iſt. Zu dem 
Zuſammentritt des 


48 
undesraths genügt demnach 
eine einfache Benachrichtigung an die ne 


ichtlich 

in der nächſten Woche zuſammentreten. 
Obgleich officielle Nachrichten über den Beginn 
der Reichstagsſeſſion auch jetzt no 


zu ſein. Auffälliger Weiſe weitz die „N. A. Z.“ ſchon 


Das wird wohl nicht geſchehen. 
Wir haben durchaus nichts gegen dieſe Berufung 
des Reichstags einzuwenden, wie wir nun ſchon des 
öfteren darzulegen Veranlaſſun . 
wir können die Bedenken, die fortgeſetzt auch in der 
freiſinnigen Preſſe geltend gemacht werben, nicht 
theilen. Eine weitere Beſtätigung unſerer Auffaſſung 
erhalten wir übrigens heute durch nachſtehende 


„Es handelt ſich thatſächlich einzig und allein 


um den ſpaniſchen Handelsvertrag, auf deſſen 


welcher ſich bekanntlich zur Zeit auf Urlaub 
walde zubringt, befand ſich bereits in Berlin, als 


Augenblick jedoch, in welchem diesſeitige Voraus⸗ 
ſetzungen durch den Gang dieſer Verhandlungen 


getrübt erſchienen, war man nahe daran, den Ge⸗ 
ſandten zu veranlaſſen, mit Unterbrechung ſeines 
Urlaubes ſofort nach Madrid zurückzukehren. 
Dinge nahmen dann aber eine günſtigere Wendung 
und Graf Solms konnte hier in Ruhe verbleiben. 
die Regierung neue 
Schwankungen bezüglich des Handelsvertrages und 

wünſcht denſelben, und zwar auf dem correcteften } 


Die 
Möglicherweiſe befürchtet 


Wege, in Sicherheit zu bringen. Aus Regierungs⸗ 


kreiſen kommt nach wie vor die Verſicherung, die 


Seſſion würde ſich einzig und allein mit dem Ver⸗ 
trage zu beſchäftigen haben.“ 


Gegen die Socialdemokratie in der Armee 


ſoll ſich ein geheimes Circular des Miniſters 
v. Puttkamer an die Landräthe richten, von 
welchem der „Socialdemokrat“ Mittheilungen 
macht. Danach hat der Miniſter im Oktober 
vorigen Jahres verfügt, daß die Polizeibehörden 
die im militärpflichtigen Alter ſtehenden Perſonen 
in Bezug auf ſocialiſtiſche Agitationen beſonders 
ſcharf überwachen. Es heißt u. a.: 

Es iſt dem Miniſterium bekannt geworden, daß 
die Führer der Socialdemokratie ihren Genoſſen, welche 
zum Militärdienſt ausgehoben werden, ſtrenge anbe⸗ 
fohlen haben, ſich während ihrer Dienſtzeit wacker zu 
halten, damit ſie Unteroffiziere werden. Auf dieſe Art 
will ſich die Socialdemokratie des Unter⸗ 
offizier⸗Corps bemächtigen, um im Falle einer 


ausbrechenden Revolution das Militär auf ihrer Seite 


zu haben.“ . 
Es wird dann weiter angeordnet, daß von der⸗ 
genaue Nachrichten über ihre 


ſtreng überwacht und vom Avancement ausge⸗ 


ſchloſſen werden können“. Im Auguſt dieſes Jahres 
ſeien ſodann die Landräthe aufgefordert worden, 
daß ſie dem Miniſter „mit eigenhändigem geheimen 


Schreiben die geſammelten Nachrichten über die⸗ 
jenigen für den Militärdienſt ausgehobenen Mann⸗ 
ſchaften vorlegen, welche bereits eine gewiſſe Führer⸗ 


ectur; 
ob ſich der Biſchof noch dort befindet, weiß ich nicht; denn 
heute war hier das Gerücht verbreitet, Klement ſei im 
Verlaufe der letzten Nacht in ein in der 


ſo populäre 


ſt bei der großen Popularität dieſes 


ch nicht vor⸗ 
liegen, ſcheint das Datum des 21. doch zuverläſſig 


im Voraus, daß die Oppoſition die Regierung 
wegen der Berufung des Reichstags angreifen wird. 
Warum auch? 


gehabt haben, und 


Mittheilung unſeres Berliner ⸗Correſpondenten: 


Zuſtandekommen die Regierung ein aller⸗ 
dings auffallend großes Gewicht zu legen 
ſcheint. Der dieſſeitige ſpaniſche Geſandte, 


befindet, den er auf ſeinen Beſitzungen zu Sonnen⸗ 


die Verhandlungen eingeleitet waren. In einem 


Abend⸗ Ausgabe. 


Es muß freilich dahin geſtellt bleiben, ob und 
wie weit dieſe Angaben richtig find. 


Der Reiſe des Prinzen Wilhelm nach Rußland 


wird von der „Kreuzztg.“ eine politiſche Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen. Das genannte Organ ſchreibt 
in Anknüpfung an die Mittheilung von der am 
9. September erfolgenden Abreiſe des Prinzen 
nach Breſt⸗Litewsk in Ruſſiſch⸗Polen zum Kaiſer 
Alexander II. f 

Wenn es auch an den Höfen Brauch ift, daß man 
einen nahe der Landesgrenze weilenden Monarchen eines 
Nachbarſtaates begrüßt, jo wird man bei dem jetzigen 
Acte der Courtoiſie nicht fehl gehen, wenn man in der 
Reiſe des preußiſchen Prinzen zugleich das Correlat zu 
dem vorhergegangenen Beſuche eines öſterreichiſchen 
Erzherzogs am ruſſiſchen Hofe ſucht. Den ruſſiſchen 
Manövern wird Prinz Wilhelm nicht beiwohnen. Der 
pen Ort liegt öſtlich von Warſchau, iſt einer der 

edeutendſten Knotenpunkte der ruſſiſch⸗polniſchen Eiſen⸗ 

bahnen und iſt in letzterer Zeit beſonders ſtark befeſtigt 
worden. Von Warſchau aus fährt man mit dem Eil⸗ 
zuge bis dahin noch fünf Stunden. 

Im Gegenſatz hierzu wird uns von einem 
unſerer Berliner Correſpondenten nach Informationen 
von unterrichteter Seite verſichert, ie Reiſe des 
Prinzen ſtände jedem politiſchen Zwecke fern. Die 
Einladung ſei ſchon vor längerer Zeit ergangen und 
angenommen worden, als an die jetzigen politiſchen 
Bewegungen noch nicht entfernt zu denken war. — 
Dieſe Angabe von dem unpolitiſchen Charakter der 
Prinzenreiſe dürfte die richtigere ſein. : 

Der Prinz wird 905 Nat nur kurze Zeit in 
Rußland zum Beſuch des Kaiſer Alexander bleiben 
und ſich von dort aus zu den Kaiſermanövern nach 
den Reichslanden begeben. 


Die Deutſchen auf der Ofener Jubelfeier. 


Aus Anlaß der Ofener Jubelfeier wurde officiel 
in warmen Worten der deutſch⸗magyariſchen Waffen⸗ 
brüderſchaft gedacht. Daß die Magyaren aber 
durchaus nicht die Befreiung Ofens als deutſche 
Waffenthat gelten laſſen wollen, daß ſie, wiewohl 
ihre Betheiligung an den Kämpfen um Ofen 
eigentlich eine ſehr geringfügige war, dennoch in 
angeborener Beſcheidenheit das Hauptverdienſt für 
die Befreiungsthat von 1686 für ſich in Anſpruch 
nehmen, beweiſen folgende Worte des Feſtredners 
Havas bei der Gedenkfeier. Er ſagte mit Bezug 
auf die Befreiung Ofens: EL: 

„Bei der moraliſch immenſen Wichtigkeit dieſes Welt⸗ 
ereigniſſes erſcheint es äußerſt müßig, behaupten zu 
wollen, daß Ungarn ſeine Befreiung vom Sue 
dem deutſchen Volke zu verdanken habe. Ebenſo 
überflüffig iſt die Beweisführung, daß bei der maſſen⸗ 
haften Betheiligung insbeſondere Deutſchland die Wah⸗ 
rung feiner eigenen Intereſſen im Auge hatte. ir 

erkennen es dankbar an, daß die Feels der 22 000 Mann 
1 8 und vortrefflich geſchulten Reichstruppen für uns 

erth hatte, daß unſere weftlihen Nachbarn zu dieſer 
Hilfeleiftung fi erſt dann entſchloſſen, als fie gewahr 
wurden, daß mit dem Falle Ungarns auch ihre eigene 
Exiſtenz gefährdet ſei. 3 
Die Hilfeleiftung der kaiſerlichen Truppen ver⸗ 
ſchwieg der Feſtredner gänzlich und daß Ungarns 
Befreiung vom Türkenjoch ihnen zu verdanken jet, 
ift ihm eine müßige Behauptung. Man ſieht, die 
ungariſche Liebe zu den Deutſchen hat zwei Seiten. 
Bemerkenswerth iſt in dieſer Richtung auch ein 
Peſter Brief der Berliner „Politiſchen Nach⸗ 
richten“, desjenigen Organs, welches die Berliner 
und Münchener Ablehnung am ſchärfſten getadelt 
hat. Es wird in dem Briefe zwar conſtatirt: „auf 
die öffentliche Meinung in Ungarn habe es einen 
ſehr angenehmen und nachhaltigen Eindruck ges 
macht, daß der Kaiſer von Deutſchland eine über 
alle Erwartungen gehende ſo hohe und für Ungarn 
ehrende Vertretung hierher entſandte.“ Andererſeits 


wird aber auch geſagt: . 
„Und doch hatte das Feſt einen demonſtrativ 
magyariſchen Charakter, weil alles, was an beiden 
Tagen geſprochen worden iſt, nur in magyariſcher 
Sprache geſagt wurde. Das Feſtcomité wollte da⸗ 
mit ge an den Beweis erbringen, daß die Haupt⸗ 
ſtadt Ungarns heute bereits eine magyariſche 
Stadt ſei.“ 5 
ieſe Magyariſirung Peſt's iſt bekanntlich auf 
des Deutſchthums erfolgt! 


Der Streithandel um die Neuhebriden. 

Zu dem zwiſchen Großbritannien und 
Frankreich über die Beſetzung der Hebridengruppe 
ſchwebenden Streithandel nimmt die „Rep. fr.“ das 
Wort und dringt darauf, daß dieſe Occupation 
nicht wieder rückgängig gemacht werde. In dem 
Artikel wird geſagt: „Die franzöſiſchen Soldaten 


wurden an jenen Küſten ausgeſchifft, um die Er⸗ 
b franzöſiſcher Staatsangehörlger u rächen. 


D 
Koſten 


Sie müſſen jetzt dort bleiben, um die iederkehr 
ähnlicher Vorfälle zu verhüten. England, das ohne 
einen Schatten von Berechtigung die Elliceinſeln 
annectirte, habe weniger Grund als irgend Jemand, 
ſich zu beklagen. Man müſſe deshalb fragen, welche 
Art von Genugthuung hat denn Hr. v. Freyeinet 
an England verſprochen?“ 


Deutſchland. 

Berlin, 6. September. Es iſt bereits mit⸗ 
getheilt, daß die verzögerte Abreiſe des Fürſten 
Bismarck nach Varzin ihren Grund in dem nicht 
eben günſtigen Geſund heitszuſtand des Fürſten 
hat; nach wie vor erſehnt der Fürſt den Aufenthalt 
auf einem ſeiner Landſitze, welcher durch die Ge⸗ 
ſchäftslage in dieſem Sommer beſchränkter war als 
ſeit langer Zeit. Gerüchte, welche, vielfach verbreitet, 
wiſſen wollen, das Verbleiben des Reichskanzlers 
in Berlin ſtehe mit der allgemeinen Politik oder 
mit der Berufung des Reichstags im Zuſammen⸗ 
hange, ſind ſo haltlos wie möglich. Nach den bis⸗ 
herigen Anordnungen war man, wie ſchon erwähnt, 
ſogar zu der Annahme berechtigt, daß die An⸗ 
weſenheit des Fürſten in Berlin während der außer⸗ 
ordentlichen Reichstagsſeſſion nicht zu erwarten ſei. 

* [Pauſlawiſtiſches Preisausſchreiben.] Seitens 
der ruſſificirten Univerfität Warſchau iſt folgende 
Preisaufgabe geſtellt worden: Kurze geſchichtliche 
Darſtellung der allmählichen Verdrängung der 


Slawen durch die Deulſchen an der Elbe, Oder, 


Weichſel und an den Ufern des balliſchen Meeres 
mit genauer Erklärung der Urſachen dieſer geſchicht⸗ 
lichen Erſcheinungen. Als Urſachen find beſonders 
die deutſche Coloniſation, das Eindringen der 
Juden, der germaniſtrende Einfluß der lateiniſchen 
Kirche und der weſtlichen Cultur ins Auge zu faſſen. 
Den Ausgangspunkt der Arbeit 
Karls des Großen zu bilden. 


L Berlin, 6. Sept. Der Reichstagsabgeordnete 
Dr. Th. Barth wird ſich am 8. Sept. auf dem 
den Vereinigten Staaten 


Dampfer „Eider“ nach 5 f 
einſchiffen. Er gedenkt, wie wir hören, ſich zunächſt 


nur wenige Tagen im Oſten Amerikas aufzuhalten 
und dann ſofort über die Northern⸗Pacificbahn in 


den Nordweſten zu fahren. Ueber St. Franzisco, 
Salt Lake City und St. Louis will er darauf in 


den Oſten zurückkehren, um in Newyork, Waſhing⸗ 


oſton den weſentlichen Zwecken ſeiner 
Die politiſche Leitung der 
Nation“ hat für die Dauer ſeiner Abweſenheit 


ton und 
Reiſe obzuliegen. 


der Reichstagsabgeordnete Brömel übernommen. 


Sollte ſich wider Erwarten aus der bevorſtehenden 
außerordentlichen Reichstagsſeſſion eine ordentliche 
entwickeln oder eine Auflöſung des Reichstags er⸗ 
folgen, ſo beabſichtigt Herr Dr. Barth ſeine Reiſe 
zu unterbrechen, um ſeinen politiſchen Verpflich⸗ 
tungen gerecht zu werden. 5 d 

5 l ur Reiſe des Kronprinzen in Süddeutſch⸗ 
aud] liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor: 

Augsburg, 6. Septbr. 
heute früh bei ſtrömendem Regen in Begleitung des 
Kriegsminiſters v. Heinleth und des commandirenden 


Generals v. Horn mittelſt Sonderzuges Zur Fort⸗ 


Fung der Truppenbeſichtigung nach dem 
e 


ager auf 
dem Lechfelde begeben. 


Lager Lechfeld, 6. Septbr. Der Kronprinz traf 
kurz nach 8 Uhr hier ein und begab ſich nach herz⸗ 
licher Begrüßung durch den Herzog Ludwig von 


Baiern mit dieſem und gefolgt vom Generalmajor 


von Lueneſchloß, dem Oberſtſtallmeiſter Grafen von 
Holnſtein, ſowie einer großen Anzahl höherer 


Offiziere nach dem Manöverfelde. Das Wetter hat 
ſich aufgehellt. 

Augs burg, 6. September. Der Kronprinz, 
welcher die Inſpection auf dem Lechfelde um 11 Uhr 


nommen hatte, 
gab derſelbe ein Diner in dem Hotel zu den drei 
Mohren, zu welchem Prinz Alfons, Herzog Ludwig 
von 
der Infanterie v. Horn, ferner die Generäle 
v. Kiliani, v. Satzenhofen, v. Reitzenſtein, v. Lün⸗ 
ſchloß, Fürſt Fugger, Regierungsdirector Dr. Groh, 
Oberbürgermeiſter v. Fiſcher, ſowie andere hervor⸗ 


Augsburg, 6. Sept., Abends. Der Kronprinz 
iſt 9 2 Abend 5 Uhr 30 Min. mittelſt Extrazuges 
na 
waren am Bahnhof anweſend: Prinz Alfons, Herzog 
Ludwig von Baiern, Kriegsminiſter v. Heinleth, die 
Generale v. Horn und v. Reitzenſtein, Regierungs⸗ 
director Dr. Groh, Oberbürgermeiſter v. Fiſcher, 
ſowie die Spitzen der Staats⸗ und Civilbehörden. 
Das zahlreich anweſende Publikum begrüßte den 
Kronprinzen bei der Ankunft am Bahnhof mit 
enthuſiaſtiſchen ede e e 

* [Die deutſche Kronprinzeſſin.] Aus Trient, 
2. September, wird der „P. C.“ geſchrieben: Die 
deutſche Kronprinzeſſin hat ſich durch das überaus 
ſchöne Wetter beſtimmen laſſen, ihren Aufenthalt in 


Dauer deſſelben hinaus zu verlängern. Die als 
rüſtige Fußgängerin bekannte Frau läßt keinen Tag 
verſtreichen, ohne ſtundenlange Ausflüge in die 
herrliche Gegend von Campiglio zu machen. Sie 


hat alle umliegenden Bergſpitzen erſtiegen und allen f 


romantiſch gelegenen Gebirgsſeen Beſuche gemacht. 


Die Prinzeſſin ließ aus Berlin den Maler Pro: | 
feſſor Hertel kommen, um von verſchiedenen Theilen 


der großartigen Landſchaft Gemälde anfertigen zu 
laſſen. Die Kronprinzeſſin ſelbſt widmet gleichfalls 
einen Theil ihrer Muße der Herſtellung von Zeich⸗ 
nungen und Gemälden. Der Zeitpunkt ihrer Ab⸗ 
reiſe iſt derzeit noch nicht bekannt. 
* [Ordens decoration.] Der „Reichsanzeiger“ 
Bude jetzt die Verleihung des ſchwarzen Adler⸗ 
rdens an den vom Berliner Hofe ſcheidenden 
franzöſiſchen Botſchafter Baron de Courcel. 
*IlWeihbiſchof von Poſen.] Der Domherr 
und Official Korytkowski zu Gneſen iſt am 
3. d. M. von dort nach 
„Goniec Wielk.“ meint, ſteht dieſe Reiſe mit der 
bevorſtehenden Ernennung deſſelben zum Weih⸗ 
biſchof der a Poſen in Verbindung. 
* [Zur Auſtellung deutſcher Lehrer in Kamerun] 


wird der „Bresl Z.“ unter dem 3. d. aus Kempen 


in der Provinz Poſen geſchrieben: 

Der ordentliche Lehrer am 
Herr Wiekhardt, hatte ſich an den Cultusminiſter 
v. Goßler gewandt und um eine Anſtellung an der in 


Kamerun zu errichtenden Schule gebeten. Heute nun 


erhielt Hr. W. den Beſcheid, daß feine Bewerbung an⸗ 
genommen wäre und er ſich zur Abreiſe nach Kamerun 
bereit halten ſolle. Trotzdem ihm nun von feinen 


Collegen des mörderiſchen Klimas wegen dringend ab⸗ 


machen. Sein Beiſpiel hat auch bereits Nachahmung 


re indem mehrere Leute hierſelhſt ſich entſchloſſen 


Be, patriotiſche Lieder, von der Liedertafel des Vereins exact 


hielt Herr 


aben, ebenfalls nach Kamerum zu gehen. 


Poſen, 6. Sept. [Die ſocialiſtiſche 
wegung unter den Polen.] Der „Orendownik“ 
bringt eine Correſpondenz aus Berlin, in 
welcher mitgetheilt wird, daß dort trotz 


aller Ausnahmegeſetze, trotz 
Alen die ſocialiſtiſche Bewegung ſowohl im 


gemeinen, wie unter den polniſchen Arbeitern 


im Wachſen ſei. Seit drei 
den dortigen polniſchen Ver 
tatoren gefunden, ohne daß jedoch der eine von 


0 haben ſich in 
e 


dem anderen wußte; erſt ſeit einem Jahre, ſeitdem 


ſie mit einander bekannt geworden, verbreiten ſie 
den ſocialiſtiſchen Katechismus. Durch die Lehren 
dieſes Katechismus werden die Begriffe der polniſchen 


Arbeiter von Nationalität und Religion umgeſtaltet, 


indem der Katechismus lahr: „Der Sovialismus Abend § Uhr fand die Begrüßung und der Empfang der 


trete nicht geradezu gegen Nationalität und Religion 


auf; aber der Menſch gelange ſelbſt dazu durch 
eigene Ueberzeugung, Lange genug ſei die polniſche 
Nation in Dummheit und im Joche gehalten worden, 


bis der Augenblick gekommen, wo auch dieſer Menſch 
zu Verſtande gelangt und ſich fragt, für wen er 
arbeitet und wovon er lebt u. ſ. w.“ Ebenſo wie 
in Berlin unter den polniſchen Arbeitern der Socia⸗ 
lismus wächſt, ſo werde auch in Poſen daran ge⸗ 


arbeitet, den ſocialiſtiſchen Katechismus zu ver⸗ T 


breiten. Den beſten Beweis von dieſer agitatori⸗ 
ſchen Thätigkeit würden die nächſten Reichstags⸗ 
wahlen lieſern. (Poſ. Ztg.) 

Hamburg, 6. Septbr. Die heute zur Be 
ſichtigung der Zollanſchlußbauten hier ein⸗ 
Bienen Mitglieder der Handelskammern von 


remen, Lübeck und Magdeburg wurden von den 


hier anweſenden Mitgliedern der hieſigen Handels⸗ 
kammer um 9½% Uhr an der Börſe empfangen und 
von dem Präſidenten Meſtern begrüßt. Um 10 Uhr 


hat die Regierung 


männer bei und empfing Mittags die Theilnehmer 


0 i igt d 30 
Der Kronprinz hat ſich Bulletin beträgt die Zahl der Kranken und die 


die Aerzte. Erzbiſchof Cardinal Sanfelice tröſtet die 


(Commandant Capitän zur See Kuhn) und die 
Gatten Heide un on Ute e Corvetten⸗ 
C in ! ichti S 

Vormittags beendet und alsdann das Dejeuner bei ee 
den Offizieren ſeines Ulanen⸗Regiments einge: | 
a kehrte um 1 Uhr hierher zurück. 
Nach einem Beſuch in der ſchwäbiſchen Ausſtellung 


Baiern, Kriegsminiſter v. Heinleth, General 


neiſter 9 0 richtet haben, hat das diesjährige große Uebungs⸗ 
ragende Perſönlichkeiten Einladungen erhalten hatten. 10 Bere erhalten, u vom 19. 
: zu manövriren. Das Geſchwader beſteht bekannt: | 
Nürnberg abgereiſt. Zur Verabſchiedung f g 85 
3 Kreuzer⸗Fregatten („Stein“, „Prinz 
| und „Moltke“), der Kreuzer⸗Corvette „Sophie“, 
zwei Aviſos („Blitz“ und „Zieten“), dem Panzer⸗ 
Kanonenboot „Brummer“ und 12 Torpedobooten. 


ab und geht nach Wilhelmshaven, von wo aus es 
ö 1 11. Oktober eine Reiſe nach Weſtindien an⸗ 
tritt. 
Madonna di Campiglio über die urſprünglich fixirte [ 


11000 Mk., zuſammen 146 800 Mk. 


Berlin gereiſt. Wie der 
zufolge ſtellt ſich das diesjährige Erntereſultat in 


e 5 Farbe läßt nichts zu wünſchen übrig. Das pro⸗ 
hieſigen Progymnaſium, 
ſich ſtellen bei Weizen auf 105, Roggen 70 — 75, 


Dr. Thiel, traf geſtern Nachmittag in Oliva ein und he 4 0 
die Darſteller in einer „nehligen Dämmerung“ ſich h 
wegten. Ferner werden alle Leinwand⸗ und Holztheile 
der Bühne gegen Feuersgefahr chemiſch imprägnirt. Der 
8 Woche vollendet. 
Sämm:tliche Decorationen erfahren eine gründliche Um⸗ 


des Belagerungs⸗ 


nen ſocialiſtiſche Agi⸗ 


berger⸗Frankfurt a. M., Dr. H 


wurde der Rundgang angetreten. Um 5½ Uhr 


Garen e e ein Diner e fort, wenn der Sommer ſchon längſt im Freien ſeine 


Der König, Prinz b Biüthenpracht entfaltet hatte In dieſem Jahre war es 


Georg von Sachſen und Prinz Leopold von 


Garten. 


Dresden, 6. Septbr. 


Baiern find nach Zwickau abgereiſt und werden 


ſich von dort nach dreitägigem Aufenthalte zu den 
Kaiſermanövern nach dem Elſaß begeben. 2 

* Darmſtadt, 6. September. Der Großherzog 
wohnte heute Vormittag der hier im Saalbau 


tagenden Verſammlung deutſcher Forſt⸗ 
im Jagdſchloſſe Kranichſtein, woſelbſt die dort auf: 
geſtellten Sammlungen in Augenſchein genommen 
und Erfriſchungen herumgereicht wurden. Die 
Stadt hat zur Feier des Tages 560% und ver⸗ 
anſtaltet auf ihre Koſten ein Concert. Am Abend 
findet auf Befehl des Großherzogs eine Extra⸗ 
Vorſtellung im Theater ſtatt, zu welcher der Eintritt 


unentgeltlich iſt. 
al Frankreich. 


* Nach Madagascar müſſen Verſtärkungen 
abgeſendet werden; auch wurde die Wiederbeſetzung 
der geräumten Hafenplätze beſchloſſen. 

Italien. ; 

Rom, 6. September. In der Umgegend von 
Neapel iſt die Cholera heftig ausgebrochen, 
beſonders in Torre Annunciata. — Nach dem letzten 


der Todten 18. Die Bevölkerung wehrt ſich gegen 


Kranken und dispenſirte von den Faſtenſpeiſen. 
Rußland. 

Petersburg, 6. September. 

die Kaiſerin reiſen heute Nachmittag zu den in 
Congreßpolen ſtattfindenden großen Manövern ab. 


Von der Marine. 

* Das Panzerſchiff „Friedrich Karl“ (Com⸗ 
mandant Capitän zur See Stempel) hat am 
5. September c. von Portsmouth die Heimreiſe 
fortgeſetzt. — Die Kreuzerfregatte „Bismarck“ 


von Shanghai in See zu gehen. 


Danzig, 7. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 8. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Bei meiſt wolkenloſem Himmel ruhiges, trockenes 
Wetter mit wenig veränderter Temperatur. Dunſt, 
Neigung zu Wetterleuchten, ſtellenweiſe Gewitter bei 
auffriſchenden Winden. Nachts kühler. 

* Flottenmanöver.] Wie wir ſchon früher be⸗ 


bis 24. September noch in der Danziger Bucht 


ich aus 5 Panzer⸗Corvetten (incl. der „Hanſa“), 
Adalbert“ 


Wie jetzt 5 iſt, wird es ſeine Schluß⸗ 
manöver auf der Danziger Rhede ausführen und 
dort am 23. September aufgelöſt werden. Das aus 
den drei Kreuzer⸗Fregatten und der „Sophie“ be⸗ 
ſtehende Schulgeſchwader zweigt ſich dann ſofort 


Die übrigen Schiffe kehren einſtweilen nach 
Kiel zurück. ö 


* [Die Juckerfabrit Riesenburg] kann für das Fiatten, Narnaen bie 2 
Director Maurer hat es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht, im Oſten Deutſchlands für dieſen Gedanken zu 


abgelaufene Geſchäftsjahr ebenfalls eine Dividende ” 


ihren Actionären nicht gewähren, da die Campagne 
für fie mit einem Betriebs berluſt von 36135 Mk. 


oß. 

* [Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Auguſt haben, nach proviſoriſcher Ermittelung, die 
Einnahmen betragen: im Perſonenverkehr 31800 Mk., 
im Güterverkehr 104000 Mk., an Extraordinarien 
5 Der Güter: 
verkehr ergab gegen den Auguſt v. 90 ein Mehr 
von 22 381 Mk., wogegen beim Perſonenverkehr 
5177 Mk., bei den Extraordinarien 1000 Mk. Minder⸗ 
einnahmen waren. Die Mehr⸗Einnahme betrug 
mithin 16 204 Mk. (gegen die definitive Einnahme 
im Auguſt v. J.). Die Geſammt⸗Einnahme in 
den erſten 8 Monaten d. J. belief ſich, ſo weit bis 


jetzt ermittelt, auf 1101301 Mk. (202 191 Mk. word 


weniger als in der gleichen Zeit v. J). 
* [Ernte in Polen.] Authentiſchen Quellen 


Polen wie folgt dar: Weizen eine gute Mittelernte, 
Qualität befriedigend. Roggen weniger gut, etwa 
zwei Drittel bis drei Viertel einer guten Durch⸗ 
ſchnittsernte. Gerſte und Hafer befriedigend; die 


sentuelle Reſultat einer Durchſchnittsernte würde 


Raps 103, Gerſte 100, Hafer 110. 
„Biſchofsbeſuch.] Der neue Biſchof von Ermland, 


nahm bei dem dort wohnenden früheren Armeebiſchof 


Namszauowski Quartier. Heute und morgen wohnt der 


gerathen wir, nach Kamerun zu gehen, läßt ſich Herr i Biſchof den Verhandlungen der Görresgeſellſchaft im 
iekhardt in feinem Entſchluſſe durchaus nicht wankend Vormittag katholiſche Profeſſoren und Geiſtliche zahlreich 


hieſigen Schützenhauſe bei, zu welchem geſtern und heute 


hier eingetroffen ſind. 0 
m. [Sedanfeier.] Der hieſige Bildungsverein be⸗ 
ging geſtern Abend nachträglich ſein Sedanfeſt. Einige 


vorgetragen, leiteten die Feier ein. Hierauf 
Dr. Werner die Feſtrede. Redner führte dabei aus, 
daß Großes das Schwert vollbracht, Gewaltiges die 
Taktik, das Größte aber die Einheit vollbracht habe. 
Doch nicht eine gezwungene Einheit würde es ermöglicht 
haben, es war die freie Idee, welche die deutſchen Völker 
verband, die Begeiſterung allein konnte alle Hinderniſſe 
beſeitigen. Ein Hoch auf den Kaiſer ſchloß den Feſt⸗ 

vortrag. Hieran reihte ſich die Aufführung des Genre⸗ 


arrangirte, effectvolle Allegorie bildete. 

(Congreß.] Heute tagte im feſtlich geſchmückten 
Schützenhauſe die Jahresverſammlung der katholiſchen 
Görres⸗Geſellſchaft, mit der auch der Ferien⸗Commers 


der Mitglieder des Cartell⸗Verbandes katholiſcher Stu⸗ . f 
Hausdiener, 1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Lehrling wegen ſchließ 
zuſchließen. 


denten Oft: und Weſtpreußens verbunden ift. Geſtern 
auswärtigen Theilnehmer im Schützenhauſe ſtatt. Herr 
Landgerichtsrath Thun h en, 2 
welche der Landtagsabgeordnete Dr. Bachem⸗Köln 
dankte. Dieſem Act folgte ein Begrüßungs⸗Commers 


der Studenten. Von auswärtigen hervorragenden Theil⸗ 


nehmern ſind erſchienen außer dem Biſchof von Ermland 


der deſignirte Biſchof von Kulm, Dr. Redner, der Abge⸗ 
ordnete Profeſſor Frhr. v. 9 i 
feſſoren Dr, 


die Pro⸗ 


ertling⸗München, 5 
i Münſter, 


Grauert⸗München, Ur. Hüffner⸗ 
Dr. Bachem Köln, Dr. Hillenbrandt⸗Fulda, Dr. Schütz⸗ 
vier, Dr. Dietrich⸗Braunsberg, Domcapitular Münzen⸗ 
[ ippler⸗Braunsberg, Amts: 
richter, Abgeordneter Spahn⸗Marienburg u. A. Heute 


Mittags 12 Uhr begannen die Verhandlungen der Görres⸗ 


Geſellſchaft, welche unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
tagte. Abends ſoll 
Danzigs ſtattfinden. 5 

S8. [Gartenbau⸗Verein] Bisher war es Gebrauch 
geweſen, das Stift ungsfeſt des Vereins 


helfen.! 


Der Kaiſer und 


die ſie zuſammen mit Slaven bewohnen. 


7 


Betheiligung 


zu Pferde parodirte und durch 


ielt die Begrüßungsrede, auf 


eine derbe 


das Feſt der katholiſchen Vereine : \ 
in eine 
Augenblick hatten ſich auf die bekannten Lockſignale 
3 egen das 
Ende des Winters zu feiern, als eines der letzten in 
der langen Reihe der Feſte, welche unſeren Mitbürgern 
die jetzigen ſchlechten Zeiten annehmbar machen 


Und bei allen Theilnehmern lehte die Erinnerung an 
den üppigen Blumenflor im Lichtglanz des Feſtſaales 


anders, indem ſowohl die Jahreszeit als der Schau⸗ 
platz für das Feſt gänzlich verändert waren, denn man 


beging daſſelbe am 5. September und in Kahlbude. 
dieſes Sommers, 
den Gärtner⸗Mitgliedern ſchon ſo manchen 


Das unvperwüfſtlich „ſchöne“ Wetter 
welches 5 
Seufzer ausgepreßt, lächelte auch dieſem Ausfluge, und 
das Bedenkliche dieſer himmliſcken Heiterkeit vergeſſend. 
freute ſich Gärtner und Gartenfreund, Jung und Alt 


des klaren Himmels, unker welchem ſie ihr Feſt in un⸗ 


getrübteſter Heiterkeit feierten. Nachdem man in ſtatt⸗ 
lichem Wagenzuge in Kahlbude angekommen war, wurde 
in Lenz Gaſthauſe eingekehrt, woſelbſt das Mittageſſen 
im Freien eingenommen wurde, welchem dadurch kein 
Abbruch geſchah, daß ſich die Mehrzahl der Vereins⸗ 
redner gründlich ausſchwiegen. Hierauf fette ſich der 
Zug, die Muſik an der Spitze, nach dem benachbarten 
Wäldchen des Herrn Lorwein in Bewegung, wo unter 
ſchönen Eichen eine faſt endloſe Tafel aufgeſchlagen war, 
an der ſich die Geſellſchaft dem Genuſſe des duftenden 
Mocca und der Klänge des Orcheſters hingab. Später 
verfolgten die Feſttheilnehmer verſchiedene Ziele, die 
Einen vertieften ſich in die Wildniſſe des Quellen⸗ 
gebietes, die Anderen vergnügten f mit harmloſen 
Spielen, noch Andere pflogen beſchauliche Betrachtungen. 
Der hereinbrechende Abend vereinigte Alle wieder bei 
Lenz, deſſen Garten inzwiſchen in ſeinen Umriſſen durch 
zahlreiche Lampions erleuchtet worden war. Nach ein⸗ 
nem Abendeſſen wurde noch eine gemeinſame 

romenade nach dem Radaunefall unternomnien, welcher 
beim Herannahen des Zuges in rothem Lichte erglänzte. 
während auf einem benachbarten Abhange eine Theer⸗ 
tonne loderte; der Rückweg zum Dorfe wurde durch 
0 an beiden Ufern des Fluſſes an geeigneten 


} ! ſehr nützlich zu 
einem Tänzchen verwendet, welches ſelbſt manchen 
Widerſtrebenden in Thätigkeit verſetzte. Wenn 
Feſt auch ſo ganz verſchieden von feinen Vorgängern 
war und ſich 
unterſchied, fo bot es doch allen Betheiligten einen 
10 Tag und es wird eine freundliche Erinnerung 
ilden. 

* [Bereinsgrändung.] Geſtern Abend hielt Herr 
Maurer, Onmnafialdirector aus Landau in der Pfalz, 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums einen Vortrag 
üher das Deutſchthum in Siebenbürgen und den 
allgemeinen deutſchen Schulverein. Hr. Maurer, ſelbſt 


ein Siebenbürger Sachſe, gab in lebhaften Farben eine 


Geſchichte der Deutſchen in Siebenbürgen von der 
erſten deutſchen Einwanderung und dem blühenden 
der die Deutſchen dort wieder einen 


wart, in 


Schulter an Schulter im 


denn die Magyaren, nicht zufrieden damit, in 
ungariſchen Staate die Führerſchaft zu beſitzen, 
obwohl fie nur 6% Millionen zählen 
10 Millionen Angehörige anderer Nationen, wollen aus 
dem ungariſchen Staate einen national⸗magyariſchen 


Deutſchen in den öſterreichiſchen Ländern ausgeſetzt ſind, 
Ueberall kann 


das Deutſchthum ſich aber nur halten, wenn es ihm 
gelingt, die Schule in der Hand zu behalten. 
Deshalb hat ſich in Oeſterreich der deutſche 


anz Oeſterreich verbreitet, 
eiträge ſammelt, 


welche Deutſche bleiben wollen, auch 
land 


llützung des Deutſchthums überhaupt. Einen großen 
Theil ſeiner Kraft verwendet er auf Oeſterreich, berüd- 


Herr 


werben, wo bisher faſt nichts dafür gethan wurde. Auf 
Grund des geſtrigen Vortrages traten nun gleich eine 
Anzahl Herren zuſammen, um auch hier einen Schul⸗ 
verein in das Leben zu rufen, der hoffentlich recht rege 


dem geringen 


etheiligten, an deren Spitze Herr Gymnaſialdirector 
Carnuth ſteht, werden in einer ſpäter zu berufenden 


Verſammlung die definitive Conſtituirung herbeiführen. 


F lLehrerinnenwahl.] Vom hieſigen Magiſtrat ſind 
die Lehrerinnen Fräulein Antonie Becker und Maria 
Stetz als Lehrerinnen für die neu creirten Schulſtellen 


an der Knaben⸗ und Mädchenſchule zu Schidlitz erwählt 


rden. 

* [Schulausſtellung.] Das Curatorium der hieſigen 
Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen un 
Mädchen beahſichtigt, in der Zeit vom 24. bis 29. Sep⸗ 
tember im Feſtſaale des Franziskanerkloſters eine Aus⸗ 
ſtellung von Arbeiten der Schülerinnen dieſes Inſtituts 
zu veranſtalten. Mit Rückſicht hierauf hatte das 
Curatorium auch von der Theilnahme an der vom ge⸗ 


werblichen Centralverein veranſtalteten Ausſtellung der 
Fortbildungsſchulen Abſtand genommen. 


* IStaditheater.] Schon ſeit einer Woche iſt das 


techniſche Perſonal des Stadttheaters mit den Vor⸗ ; 
Die Couliſſenbeleuchtung (ſoge⸗ Binden 

5 1 Man: ächt 
zur Anwendung kam, wird neu eingerichtet, um den Unmittelbar vor ches derſelben traf ein prächtiges 
haus bewilligt hatte, ein. Die verſammelten Feſtgenoſſen 
ſprachen ihren Dank an Se. Majeſtät wie an den Kron⸗ 


arbeiten beſchäftigt. Cr | 
nanntes „Seitenlicht“), welche in den legten Jahren nicht 


häufigen Klagen abzuhelfen, daß durch dieſen 11 1 
e= 


neue Vorhang wird Ende dieſer 


arbeitung. 


aus 6 Perſonen beſtehende Marnitz⸗Gaſch 
findet bei ihrem allabendlichen Auftreten großen Beifall. 


Auch ihr geſtriges gymnaſtiſches Potpourri zeichnete ſich 
durch die 


roße Kraft und Gewandtheit, mit der dieſe 
Parterre⸗Gymnaſtiker ihre Pyramiden aufbauten und 
Sprünge ausführten, aus. Als beſonders intereſſant 


iſt von der geſtrigen Vorſtellung ein hippologiſches 
Tableau hervorzuheben, welches Frau Director Krembſer 
mit 7 dreſſirten Ponny⸗Hengſten vorführte auch eine; 
bon dem neuengagirten Parforce⸗Reiter Schreiber zu 
{ Pferde ausgeführte mimiſche Scene: „Der Matrofe im 
bildes „In Feindesland“, deſſen Schlußſcene eine hübſch] Schiffbr f f 
dem heiteren Genre wurde durch „Auguft dem Dummen“, 
welcher eine Kunſtreiterin in ihren Tänzen und Sprüngen 


iffbruch“ wurde ſehr beifällig aufgenommen. Auch 


; Little Fred, der 
„Komiker auf Reiſen“ aufführte, Rechnung getragen. 
[Polizeibericht vom 7. September.] Verhaftet: ein 


Unterſchlagung, 1 Zimmergeſelle wegen groben Unfugs, 
1 Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 1 


lehrling Ernſt v. Schumann, Wallplatz 14. 
Ohra, 6. Septbr. Kaum haben ſich die hieſigen 

Bewohner von dem Schrecken und die Betheiligten von 

ihrem Schmerzenslager, veranlaßt durch die Folgen der 


großen Schlägerei, die vor einigen Wochen vor einem 
Tanzlokale ftattfand, erholt, als hierſelbſt ſchon wieder, 


und zwar am Sonntag, Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr, 
Prügelei vorkam, die ſich wieder in 
einem Tanzlokale entſponnen hat. An dem er⸗ 
wähnten Abend haben hieſige Strolche mit einer 
Danziger Militär⸗Patrouille in dem Tanzlokale Harmonie 
Händel angefangen, welche ſehr bald auf der Straße 
ſehr bedeutende Schlägerei ausarteten. Im 


(Pfiffe) ca, 20 hieſige Strolche zuſammengerottet und 
dann ging die Prügelei in großartigem Maßſtabe los; 
ſogar von Schußwaffen iſt Gebrauch gemacht worden. 
Die Stacketen ſind von vielen Zäunen gewaltſamerweiſe 


lätzen abgebrannte bengaliſche Flammen erleuchtet. 
[Der Reſt des Abends wurde dann noch 


dieſes 


von Ausflügen anderer Vereine wenig 


Ordensſtaate der Deutſchritter bis auf die Gegen⸗ 


barten Kampf kämpfen, aber einen geiſtigen Kampf gegen 
die, deren Wohlthäter ſie oft geweſen, mit denen ſie oft 
m blutigen Kampfe gegen die 
umwohnenden Völkerfamilien geſtanden. Seitdem Ungarn 
wieder autonom iſt, begannen die Leiden der ade) | 
em 
Staatsminiſters a. D. Hobrecht feſtzuhalten. 
gegen 


machen. Bekannt ſind ja auch die Kämpfe, welchen die 
0 vin n hier 12 Gehöfte ein 


inden wird, wenn man bedenkt, daß mit 
0 reife von jährlich 3 Jedermann zu 
m ns 1 0 Ian das im 9 115 0 
mmten % U ; 1% vorlä | i 
8 n ee e ald dr [Brand obdachlos geworden. Auch eine Frau 
Stollen hat im Feuer ihren Tod gefunden. 


Ihren verkohlten Leichnam fand man erſt heute Mittags. 


den 
Jahre verpflichtet, Bühnenkünſtler, welche wegen eines 


Agent wegen 
Betruges, 3 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 betrunkene Frau, 
3 Dirnen. — Geſtohlen: ein Winkeleiſen. — Gefunden: 
eine ſilberne Cylinderuhr, zu erfragen beim Handlungs⸗ 


d voller Heftigkeit 


Kreiſes iſt auf den 27. September zu einer 


letzungen davongetragen. 


macht hat. 5 ö 
Frl. Lehmann bei der Wiener Hofoper 
Cartellbeſtimmung { 
| Künftlerin als die erſte zu empfinden hat. . 
Bühnencartell gehören die großen Hoftheater und die 


losgeriſſen und als Waffen benutzt worden. Nur de 


Dazwiſchenkunft mehrerer hieſiger beherzter Bürger, die 
ſich ſchnell zuſammenfanden und denen es gelang, einige 
der Anſtifter dingfeſt zu machen, iſt es zu danken daß 
die Schlägerei nicht noch weit größere Dimenfionen 
angenommen hat. Es iſt ein dringendes Bedürfniß, daß 


die zuftändigen Behörden dieſem Treiben auf irgend eine 


Weile energiſch entgegen treten, damit die hieſigen Der 
wohner nicht, wie bisher, in faſt jeder Nacht, oft bis 
zum hellen Morgen durch Ruhe ſtörendes Lärmen, 
Schlägereien ꝛc. in ihre Nachtruhe geſtört werden 
Barloſchno bei Skurz, 4. Sept. Heute in der Mittags⸗ 
pauſe brach bei dem Gutsbeſitzer Froſt hierſelhſt in der 
Scheune, auf deren Tenne eben 200 Scheffel Gerſte 
gereinigt wurden, Feuer aus, welches in kurzer Zeit 


die Wirthſchaftsgebäude in Aſche legte. Das Wohnhaus 


wurde durch die zahlreich herbeigeeilten Spritzen mit 


großer Mühe gehalten. Das Feuer griff ſo rapide um 


ſich, daß 17 Stück Jungvieh, 2 Schweine und 3 Böcke 


nicht gerettet werden konnten und in den Flammen 


(Bird. Z.) 
Der Kreistag unſeres 
Sitzun 
einberufen worden. Auf der Tagesordnung ſteht na 
der „Marienb. Z.“ die Aufnahme eines 
150 600 4, welches theils zur Deckung der Baukoſten⸗ 
act an den Staat für die Eiſenbahn Tiegenhof⸗ 
imonsdorf, theils zu Chauſſee⸗ Neubauten verwendet 
werden ſoll. Der Deichverband des großen Marien⸗ 
burger Werders hat ſich bereit erklärt, obige Summe 
egen 4 7 und ratenweiſe Zurückzahlung darzuleihen. 
Ferner wird eine Vorlage über die Verwendung der 
aus den landwirthſchaftlichen Zöllen dem Kreiſe 
zugefloſſenen Summe von 12433 , gemacht werden. 
Dieſelbe ſoll zur Deckung des Mehrbedarfs an Land⸗ 
armenbeiträgen verwandt werden, an welchen der Kreis 
in dieſem Jahre 12 313 & mehr an die Proviuz zu ent⸗ 
richten hat, als auf ſeinem Etat ſtehen. 5 
Elbing, 6. Septbr. Unſere Stadt beging geſtern 
die Sedanfeier durch das hier übliche größere Volks⸗ 
feft. Dabei ereignete ſich, wie die „Elb. Ztg.“ erzählt, 
in Pogelſang ein bedauerlicher Unglücksfall. Die 
Bäcker, welche ſich an dem Feſtzuge recht zahlreich be⸗ 
theiligt und hinter dem e ee ur nn. im Kreiſe 
Aufſtellung genommen hatten, ſuchten durch Singen von 


umkamen. 
Marienburg, 6. Septhr. 


patriotiſchen Liedern zur Hebung der Feſtesſtimmung 


ihr Theil beizutragen, wobei ſie abwechſelnd Schüſſe in 
die Luft abfeuerten. Durch einen unglücklichen Zufall 


erhielt einer der Schützen gerade in dem Augenbli 


einen Stoß, als er ſein Terzerol abfeuerte. Hierdurch 
ging der Schuß ſeinem gegenüberſtehenden Kameraden 
ins Geſicht und verwundete denſelben derartig, daß 
deſſen Ueberführung nach dem Diakoniſſenhauſe noth⸗ 
wendig wurde. Man befürchtet, daß der Verwundete 
Schaden an ſeiner Sehkraft erleiden werde. en. 

* Der Regierungs⸗Aſſeſſor al zu Elbing ift 
Ahe ade und der Regierungs⸗Baurath 
a 
Betriebsamts zu Thorn ernannt worden. N 
Graudenz, 6. Sept. In der am Sonnabend Abend 
hier abgehaltenen conſervativen Wählerverſamm⸗ 
lung wurde einſtimmig beſchloſſen, an der Wahl 85 

* Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Puſch in Marien⸗ 
werder iſt in den Bezirk des Oberlandes⸗Gerichts zu 


Stettin verſetzt. 


Karſchin (Kreis Konitz) 4. Sept. Vorgeſtern wurden 
in Raub der Flammen. Nur der 
an dieſem Tage herrſchenden Windſtille iſt es zu ver⸗ 


danken, daß nicht noch mehr Gehöfte abbrannten. 


2 Tharn, 6. Sept. In der vergangenen Nacht hat 


Schulverein gebildet mit dem Sitze in Wien, der, über | in unſerer Stadt ein großer Brand gewüthet Zwischen 
von ſeinen Mitgliedern 
um in Oeſterreich ſelbſt deutſche 
Schulen zu gründen und zu erhalten und 1705 Moni N 
ö \ Eau ze Möglichkeit lagerten. Nachdem dieſe Stoffe in Brand gerathen, 
kund eee ee de Senke e | ging das Feuer ſchnell auf einen ganzen Gebäude⸗ 
zu ſeiner Aufgabe macht, Mittel zu ſammeln zur Unter⸗ fi 8 
In 
9 8 wend des Gaſtwirths Paczkowski, 
tigt aber auch die Deutſchen in anderen Ländern, Höhle und des Hausbeſitzers Timm abgebranut, auch 


1 und 2 Uhr entſtand in einem Hintergebäude der 
Bacheſtraße in einem Stalle Feuer und verbreitete ſich 
auf den Hof, wo Steinkohlen, Theer, Dachpappe ꝛc⸗ 


complex zwiſchen der Bache⸗ und der Mauerſtraße über. 
der letztgenannten Straße ſind die Gebäude 
des Dachdeckermeiſters 


drei Speicher, die dem Glaſermeiſter Aron und den 


Kaufleuten Friedländer und Gocks gehörten, ſind mit 
bedeutenden Waarenvorräthen, wie Schaufenſterſcheiben, 


Farben, Petroleum ꝛc. und einigen hundert Centner 
Lumpen, ein Opfer des Feuers geworden, Mehrere 
der benachbarten Gebäude ſind noch erheblich beſchädigt 
worden. Ueber zweihundert Familien, zum 
Theil aus den armen Volksklaſſen, ſind durch den 


Ferner werden zwei kleine Kinder vermißt; man 
vermuthet, daß fie ebenfalls in den Flammen um⸗ 
gekommen ſind. Eine Anzahl Perſonen haben Ver⸗ 
Das Feuer wüthete in 
bis 5 Uhr Morgens. Bei der 
Dämpfung war es beſonders ungünſtig, daß die 
Feuerwehr ſchwer an die brennenden Gebäude heran⸗ 
kommen konnte; andererſeits wurde dieſelbe durch den 


Umſtand ſehr beeinträchtigt, daß jetzt unſere geſammte 


Garniſon zum Manöver ausgerückt iſt und nur wenige 


Militärmannſchaften zur Hilfeleiſtung erſcheinen konnten 


Königsberg, 6. September. Unter außerordentlich 
Betheiligung beging geſtern die Loge 
mmanuel die Weihe ihres neuen Logenhauſes. 


ches derſelbe für das neue Logen⸗ 


Bild des Kaiſers, we 


prinzen, als den ſtellvertretenden Protector, telegraphiſch 
aus. el 8 ) 


— Am Freitag fand hier die erſte General» 


N verſammlung des oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 


OIEireus Krembſer.] Die neuerdings engagirte, ö 105 


Truppe 


en entral⸗Vereins auf Grund des ab⸗ 
eänderten Statuts, alſo eigentlich dasjenige, was 
üher Sitzung des Verwaltungsraths hieß, ſtatt. Der 
Hauptvorſteher Alfieri seigte, — wie wir in 
einem Bericht der conſervativen „Oſtpr. Ztg.“ leſen — 
in ſeinem und ſeines Stellvertreters, des Grafen 
Kanitz Namen an, daß ſte nunmehr ihr Mandat in 


die Hände des Vereins zurücklegten und auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Generalverſammlung Neuwahl des 


Darlehns von 


e in Magdeburg zum Director des Eiſenbahn⸗ b 


— 


Hauptvorſtehers und ſeines Stellvertreters ſetzen würden. 
1 Water ee AN ee 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Frl. Lilli Lehmann! hat ſich durch Zahlung der 


13 000 % Conventionalſtrafe doch keineswegs allen 
Folgen ihres Contractbruches entzogen. Die Bühnen 


des Cartellverbandes haben ſich nämlich im vorigen 


amerikaniſchen Engagements contractbrüchig geworden 
ſind, künftig von jedem Engagement und Gaſtſpiel aus⸗ 
Dieſe Verpflichtung der betreffenden 
Bühnen gegen einander wird natürlich durch den Umſtand 
nicht berührt, daß das Berliner Hoftheater mit ſeinem 
conlractbrüchigen früheren Mitglied wieder Frieden ges 
Das in Ausſicht genommene Gaſtſpiel des 
iſt an doiche 
ieſe 


deren Folgen 
Dem 


geſcheitert, 


bedeutenden Stadttheater Deutſchlands und Oeſter⸗ 


reichs an. 


* Ein ermordeter Poſtbeamter.] Man meldet der 
Wiener „Pr.“ aus Bruneck in Tirol vom 5. d.: In 
der vergangenen Nacht wurde der Poſtexpeditor Joſef 
Steiner ermordet. Die Amtskaſſe mit 1500 fl. wurde 
beraubt und leer e un en Der Raubmörder iſt be⸗ 
reits entdeckt und ill Franzeusfeſte angehalten worden. 

Mannheim, 4. September. Geſtern gerieth zwiſchen 
Bühl und Achern ein Waggon des Straßburg⸗Karls⸗ 
ruher Schnellzuges in Folge Warmwerdens einer Achſe 
in Brand. Glücklicherweiſe wurde das Zugperſonal bald 
auf den Brand aufmerkſam und der Locomotivführer 
mittelſt der Nothleine von dem Vorfall in Kenntniß ge⸗ 


fest. Der gus wurde ſofort zum Stehen gebracht, der 
hhrennende Va 

befindlichen Paf 
gebracht, 


ein aus 
der en 

e } 
Geliebten einen Ausflug 
trunkenem Zuſtande zurückgekehrt. 
ihr von ihrem Herrn, dem Inhaber eines 
Weißwaaren⸗ eſchäfts, gekündigt worden. Das nahm 
fie ſich zu Herzen ſagte ſie ſehe ein, daß fie den Vor⸗ 
wurf verdient, ſcheide aber ungern aus dem Haufe, wo 
5 Jahre lang ſo liebevoll behandelt ſei. Neben ihr 


gemacht und war in 


and man einen Brief, in dem ſie ihre Dienſtherrin um 
erzeibung bittet, und einen zweiten Brief, überſchrieben: 
Mein Teſtament“, Darin verfügt fie über ihre mehrere 
undert Gulden betragenden Erſparniſſe zu Gunſten 


ihrer Geſchwiſter, von denen fie herzlich Abſchied nimmt. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 7. September. 
rs. v. 8. Ors. v. 6. 


einen, gelb 4 J ras. Anl. 80] 86,70 87,10 
Fept⸗ Ort 153,30 153,50 |Lombarden 167,00 173,50 
April-Mai 164.70 165,20|Franzosen 365,0 368,50 
Roggen Ored.-Aotien 449,00 450,50 
Bept.-Okt. 130,00 130,00 |Dise.-Uomm. 206,50 207,50 
April-Mai 135,00 185,20 |Deuteche Bk 158,10 158,50 
Potroleumpr. Laurahütte 60,00 60,40 

g Oestr. Noten | 161,65| 161,55 
Sopt,-Oktbr.| 21,80 21,80] Russ. Noten 196,55 196,65 
Rüböl Warsch. kuzs| 196,25 196,35 
Sept,-Okt. | 42,70, 43,00 London Kurs 20,41 20,415 
April-Mai 44.20 44,50 London lang | 20,31, 20,316 
Spiritus Russische 5 
Sept.-Oktbr.! 39,80 39,60 S W.-B. g. A 66,10, 66,20 
Abril-Mai 41,80 41.60 |Danz, Privat- | 
4% Oonsols |105,80| 105,80] bank 138,00 138,50 | 
3% Westpr. D. Oelmühle 104,50 — 

Piandbr. | 99,90 99,90 do. Priorit. 107,00 107,00 | 
4% do. 300,60) 100,60 |Mlawka St-P.| 109,70 109,70 
5% Bum. G.-B. 95,90 95,60| de. St-A. 37,70 37,70 
Ung.4%Gler.| 86,60 87,00 [Ostpr. Südb. 

II. Crient-Ani] 60.50 60 40] Stamm-A. 72,25 71,50 


1884 er Bussen 98,75. 
Fondsbörse: schwach. 


Hamburg, 6 Septbr. 


ig, mecklenburgi loco 132—138, ruſſiſcher loco 
a 100102 4 Haſer flan. Gere fill. RUDH 
Spiritus Ble 1 7 Sept. 

un 


loco 40%. 
25% Br., Ye Oktbr⸗Novbr. 26% 
27 Br., Jer April⸗Mai 27 Br. e 
ruhig. — Petroleum matt, Standard white loco 
6,25 Br., 6 15 Gd., er Sept. 6,10 Gd., Ye Oktbr.⸗ 
Dezember 6,30 Gd. — Wetter: S 

Bremen, 6. Septbr. 
feſt. Standard white loco 6.20 bes. Ten 

Frankfurt a M., 6. Septbr. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Ereditactien 223½, Franzoſen 183, Lom⸗ 
Barden 82%, Galizier 157%, Aegypter 73,30, 47 ungar. 
Goldrente 86,60, 1880er Ruſſen 86,70, Gotthardbahn 
94,50, Disconto⸗Commandit 206,40, Mecklenburger 
161,10, Lübeck⸗Büchen 161,60. Matt. 2 

Wien, 6. Sept. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 84,87 ½, 57 öſterr. Papierrente 102,10, öſterr. Silber⸗ 


rente 85.30, öſterr. Goldrente 118,60, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 107,85. 5% Papierrente 94.87 ½, 1854er Lpoſe 132,75, 
1860er Vooſe 141,25, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 


177,50, ungar. Prämienlooſe 120,75, Creditactien 278,90 

anzoſen 228,50, Lomparden 107,25, Galizier 194,75, 
emb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, Pardubitzer 
165,00, Nordweſtbahn 171,75, Elbthalbahn 169,00, 
Fliſabethbahn 245 25, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,50, Nord⸗ 
bahn 2275,00, Unionbauk 71,75, Anglo⸗Auſtr. 111,75, 


Wiener Bankverein 102,75, ungar. Creditactien 288,50, 


Deutihe Plätze 6180, Londoner Wechſel 126,30, Pariſer 
Wechſel 49,92, N. 
10,00%, Dukaten 5,95, Marknoten 61,80, Ruſſiſche 
Banknoten 1,21½, Silberconpons 100, Länderbank 215,00, 
Tramway 198,00, Tabakactien 56,00, r 
KAmſterdam, 6. Septbr. t 
bericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, e Novbr. -. 
Noggen loco flau, auf Termine geſchäftslos, 
ttbr. 125126, Yr März 132. — Raps 222 
Fl — Rüböl loco 21%, 7er Mai 23, 9er Hexbit 22. 
„Antwerpen, 6. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Naffinirtes. Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
Jr Oktober 15% bez und Br., dir Oktober⸗Dezember 
15% Br., r Januar⸗März 16% Br. Ruhig. 
Antwerpen, 6. Septbr Getreidemarkt. 
bericht. Weizen ruhig. Roggen nachgebend. Hafer 
flau. Gerſte ſtill. 5 
Paris, 6. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Ye September 22,75, "er Oktober 32,90, 
Pr Nov.⸗Fehr. 23,10, Fr Januar⸗April 23,40 — Roggen 


— 


Malt 7% September 13,50, Fer Januar⸗April 14.50 — 


ehl 12 Marques ruhig, Pr Sept. 49,75, er Oktober 


50,10, r Nov.⸗Febr. 51,10. Ar Januar⸗April 52,00. — 


Rüböl ruhig, er Sept. 50,25, r Otober 50,50, Jar 
November⸗Dezbr. 51,25, dr Januar⸗April 52,25. — 
Spiritus ruhig, ur Sept. 44,25, 
Novbr.⸗Dezember 42,50, Fre Januar⸗April 42,75. — 
Wetter: Schön. 


Paris, 6. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 


tente 85,50, 3% Rente 83.32, 4% Anleihe 110,00, 
italieniſche 5% Rente 100,40, Oeſterr. Goldrente 961%, 
Angar. 4% Goldrente 8777, 5% Ruſſen de 1877 101,20, 
Franzoſen 461,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 210 


weichend, Lomhardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
14,30, Türkenlogſe 34.00, Credit mobilier 261,00, 4% | 


Spanier 61%, Banque ottomane 493, Eredit foncier 
1887, Aegypter 372. Suez⸗Actien 2010, 


auf London 25,26, 5 privil. türk. Obligationen 
355, neue 37 Rente 32,75, Panama⸗Actien 392,00. 

London, 6. Septbr. Conſols 100%, 4% b reußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 99% 
3%, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Muſſen de 1872 
8, 5% Ruſſen de 1873 98. Convert. Türken 14, 

fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 68, 
Defterr. Goldrente 95, 4 ungar. Goldrente 85 ½, 
Neue Spanier 60%, 4% unif, Aegypter 73%. 3% gar. 
Aegypter 98%, Ottomanbank 9%, Suezactien 79%, 
Canada Pacific 67%, 5% privilegirte Aegypter 95%. 
SE 150 ebe 27 5 ar 

ondon, 6. Septhr. n der e angeboten 

12 Weizenladungen. — Wetter: Schön. SB 

Londun, 6. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen träge, neuer engliſcher 1 sh. 
Weizen nur billiger e Angekommene Weizen⸗ 
ladungen feſt, gefragter, ehl träge, ſchwächer, Hafer 
% sh., runder Mais ¼ sh billiger als vorige 
flacher Mais, Malzgerſte, Erbſen und Bohnen feſt, 
Mahlgerſte träge. 

Liverpool, 6 Sept. Baumwolle. 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation unf 
Erport 1000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats ſtetig. 


Middl. amerikaniſche Lieferung: September 55/33 Käufer: | 


preis, September⸗Oktober 518 d. Verkäuferpreis. 

x 1 1 ort, 6. Septbr. Wechſel uuf Lonbon 4,81 , 
Other 

0,88%, Jer Nopbr. 0,90%. 


Newhork, 6. Septbr. 
42 965 000 Buſhels. 1 . 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. September 


Weizen lots ohne Kaufluſt, er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 1261334 142155. Br. 


hochbunt 126 1334 142-155 Or., 
hellbunt 126-1358 140-1544 Br.) 133 153 
bunt 126—1308 1371514 Br. A bez. 
roth 126— 1358 138—154 K Br. 
Ardingir 1201333 126-148. Br. 


Megulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 A 
15 Lieferung 1264 bunt der September ⸗Oftober 


agon ausgeſchoben und die in demſelben 
agiere in einem anderen Wagen unter⸗ 


In Wien erſchoß ſich am 3. d., wie gemeldet, 
Gran in Ungarn gebürtiges Dienſtmädchen 
Scholz mit einem Revolver. Sie hatte an einem 
Sonntage mit ihrer Schweſter und ihrem 


Darum war 


Danziger Stadt-Anleihe 103,10. 


a Getreidemarkt. Weizen Toco |} 
Mau, holſteiniſcher loco 152.00 156,00. — Roggen loco 


Nov.⸗Dez. 
— Kaffee feſt, aber 


chön. 
(Schlußbericht.) Petroleum 


erdamer Wechſel 104,25, Napoleons 
ordinäre 120 AM b 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Mai 
der Sept.⸗Oktbr. 124,00, Fre April⸗Mai 
[Nüböl unveränd., er Sept.⸗Oktober 42,70, d April⸗ 


(Schluß⸗ 


er Ottbr. 42.50, % 


. Bangue 
de Paris 675, Neue Banque diescompte 507, Wechſel 


„ Lombarden 


billiger, fremder 
Woche, 


(Schlußbericht) 


eizen loco 0,88 ½ Pe Sept. 0,87%, or Oktbr. 
Mehl loco 3,60. Mais 0,52. 
Fracht 2½ d. Buder (Fair reiining Muscobades) 46. 
Viſible Supply an Weizen 


Roggen loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 120% 111 , tranf. 891, € 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 M, 
Unterpoln. 90 &, tranſit 89 : 
Auf Lieferung Ar Septbr.⸗Oktbr. inländ. 114 M 
Br., 113½ 4 Gd., do. tranſit 91½% M Br., 
91 A Gd., r Oktober⸗November inländ. 114% 


A Br, 114 A Gd., e April⸗Mai tranf. 96 AM 
Br. und Gd 5 
Gerſte Kilogr. kleine 106/78 


103/4 
Hafer er Tonne von 1000 Kilogr. polniſcher und 
ruſſiſcher tranſ. 87 K 0 
Rübſen loco geſchäftslos, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
Kleie er 50 Kilogr. 3,60 3,70 A 
Spiritus 7 10000 4 Liter loco 39,50 & Br. 
Rohzucker unverändert, Baſis 880 Rendement incl. Sack 
ab Lager tranſito r 50 Kilogr. 11,00 & bez. u. Br. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaſt. 


Danzig, den 7. September. 
Getreide börſe. (H. v. Morftein.) Wetter: Bei 
9 9 e Temperatur klar und ſchön. Wind: 


ordweſt. 
„ Weizen. Bei ſchwacher Kaufluſt und mäßiger Zu⸗ 
fuhr haben Tranſitweizen einigermaßen 5 
ſtand behaupten können Inländiſche hatten ſchweren 

erkauf und mußten vielfältig billiger verkauft werden, 
namentlich ſind die rothmilden 
läſſigt und mußten mehrere Mark billiger abgegeben 
werden. Bezahlt wurde für inländiſchen bezogen 1308 
143 4, hellbunt 125% 143 A, 1318 150 M, 133/48 
151 &, 1368 beſetzt 150 , bochbunt 1348 149 A, 
132/38 und 134/58 150 4, weiß 1308 150 4, 1338 
153 AM, roth bezogen 1308 140 , roth 132 33 147 AM, 
1348 148 , 133/48 150 „, Sommer: 1308 150 M, 
1368 153 % %e Tonne. Für polniſchen zum Tranſit 
gutbunt 1248 und 128/92 133 K, hellbunt bezogen 
129—13280 1351, A, hellbunt 132/38 140 M Je Tonne. 
Termine Sept.⸗Oktbr. 135% M bez., Oktbr.⸗ November 
136 & bez., April⸗Mai 142 M bez., Juni⸗Juli 145 M 
Br., 144, A Gd. Regulirungspreis 134 A i 

Roggen in matter Stimmung und ſchwachem Ver⸗ 
kehr. Bezahlt iſt für inländiſchen 121, 123 und 1268 
111 XL, für polniſchen zum Tranſit 125/68 89% M Alles 
dr 1208 der To. Termine Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 
114 & Br., 113½ M Gd, tranſit 91% & Br., 91 . 
Gd., Okt⸗Nov. inländiſcher 114% M Br., 114 „ Gd. 
April⸗Mai tranſit 96 & Br. und Gd. Nequlirungspreis 
inländiſch 112 K. unterpoln. 90 ., tranſit 89 K. f 
Gerſte iſt ſowohl für inländiſche kleine wie große 

recht matt; nur die großen feinen Qualitäten find preis⸗ 
haltend. Bezahlt iſt inländiſche kleine 106/78 103 M, 
hell 106% 104 , mit Geruch 106/78 90 , große 1178 
121 A Y%r Tonne. . l 
Hafer ſehr flau, inländ. nur zu ganz weſentlich 
billigeren Preiſen verkäuflich, polniſcher zum Tranſit 87 
, Der Tonne bezahlt. — Rübſen und Raps ohne Zufuhr. 
— Weizenkleie grobe 3,60, 3,70 & er 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus 39,50 % Br., April⸗Mai 40 % Gd., 
Mai ⸗ Juni 40,25 M Gd., Juni ⸗Juli 40,75 M Gd, 
Juli⸗ Auguſt 41,25 & Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 6 Septbr. (o. Portatius u. Grothe) 


147, 1278 blſp. 143, 1298 149,50, 1308 und 131/28 
153, 1318 151,75, 1368 und 138/98 156,50 «M bez., 
bunter ruſſ. 1258 131,75, 1268 131,75, beſ. 129,50, 1278 
131,75, 134, 135,75, bef. 128,25, 1288 134, 136, blſp. 
127, 1328 137,50 „ bez., rother 1268 148,25, 1368 
157,50 % bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländ. 1248 
117,50, 1258 116,75, 1268 119,25, 120, 1278 120,50 4 
bez., ruſſ. ab Bahn 1208 90,50, 1228 93,75, 1248 95, 
1258 96.25, 1268 97,50 % bez. — Gerſte Fr 1000 Kilo 
große 97, 100, 102,75, 105,75, 114,25 % bez., kleine ruſſ. 
81 A bez. — Hafer r 1000 Kilo 92, 96, 98, 99, 100, 
104 AM. bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 111, 126,50, 
137,75 . bez. — Buchweizen der 1000 Kilo ruf). 100, 
101, 102, 103 & bez. — Leinſaat 7 1000 Kilo hoch⸗ 
feine 205,75 & bez., feine 182,75, 186,50 «4 bez., 
ez. 


Liler 


Getreide gelten trauftto. 1 

Stettin 6. Septbr Getreidemarkt. Weizen weichend, 
loco 155 160,00 , . Sept.⸗Oktbr. 157,50, d April⸗ 
166,00 Roggen flau, loco 189 50 124, 
130,50. 


Mai 44,50, Spiritus matt, loco 39,60, 
Septbr⸗Oktober 39,10, r Oktober⸗November 39,80, Fir 


April⸗Mai 41,00. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
1% & Tara 10,75. 


Berlin, 6. September. Weizen loco 150-170 , 
gelb weiß märkiſcher — & ab Bahn, dr Sept.⸗Ottbr. 
153½—153—153½ AM Okt.⸗Nov. 155½ —155— 
155½ 4, der Novbr.Degbr. 157½ 156% 157 M, der 
April⸗Mai 165 / —165—16½ „ — Noggen loco 125 
bis 133 &, guter jaländiſcher 128—128½ , feiner 
inländ. 129 —130 M ab Bahn, Jr Sept.⸗Oktbr. 129% —130 
„ de Oktbr.⸗November 129 ¾ —130 , der Nopbr.⸗ 
Dezember 130½ 130% AM, Ya April⸗Mai 135—135 d M 
— Hafer loco 110 bis 148 &, weſtpreußiſcher 118 128 
A. bomm. nad uckermärkiſcher 118 bis 128 ., ſchlefiſcher 
und böhmiſcher 118 bis 128 , feiner ſchlefiſcher, 
mähriſcher und böhmischer 132 bis 138 & ab Bahn, 
polniſcher — & ab Bahn, der Sept.⸗Oktober 110% M, 
Ir Okt⸗Nopbr. 109% A, re Nopbr⸗Dez. 109% A, der 
April⸗Mai 114-113 „ — Gerſte loco 117—180 Ai 
— Mais locs 106-115 , ode Septbr.⸗Oktpr. 107 M 
Gd., Ir Oltober⸗Nophr. 109 A, der Nobbr.⸗Dezbr. 


16,50 , Jer Septbr. 16,50 M, der Sept⸗Oktober 16,50 
A, Der April⸗Mai 17,00 M Br., 16% M Gd. — Trockene 
Karteſſelſtärke loco 16,40 4, der Septbr. 16,40 4, Der 
Sept.⸗Oktbr. 16,40 A, er April⸗Mai 17,00 M Br., 
16% Gd. — Erbſen loce er 1000 Kilo Fntterwaare 
136—145 A Kochwaare 155-200 „ — Weizenmehl 
Kr. 90 23,00 bis 21,50 A, Nr. 0 21,50 bis 20,50% — 
Roggenmehl Nr. 0 19,25 bis 18,25 *. Nr. 0 u. 1 18,00 
bis 17.20 4 ff. Marken 19,50 „ er Sept. 17,70 &, 
der Sept.⸗Oktober 17,70 &, r Oktbr.⸗November 17,70 
al, Jr Nobbr.⸗Dezbr. 17,75 , Yr April⸗Mai 1887 
18,25 A — Küböl loco ohne Faß 42,6 , mit Faß — 
. der Sept Ottober 43.143 4, Jie Oltober⸗Novbr. 
43,3 , Nr Novbr.⸗Dezbr. 43,6 4, Dezhr.⸗Januar 
ö , der Jan.⸗Febr. — M, d ril⸗Mai 44,6 — 
44,5 % — Petroleum loco — M — Spiritus loco ohne 
Naß 39.6 39,3 — 39,5 , der Sept. 39,4 39,6 K, Ver 
Sept.⸗Oitbr. 39,4 39,6 , Ne Oltbr.⸗Novbr. 40—40,3 
AM, Yer Nopbr.⸗Dez. 40,1 40,4 4, dr April⸗Mai 1887 
| 41,4—41,6 & 
Magdeburg, 6 Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 36 7 20,60, Kornzucker, excl. 880 Rendem. 
b 19,50 „, Nachproducte excl., 75% Rendem. 17,20 4 
Feſt. Gem. Rafftnade mit Faß, 26,00 &, gem. 


Melis I. mit Faß 25,00 A Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 6 September. (J. Sandmann.) Wild und 
Geflügel: Die Wildzufuhr iſt knapp, die Preiſe ſehr 
günſtig. Für zahmes, mageres Haus⸗Geflügel, außer 
Gänſen, iſt wenig Begehr. Fette Gänle und 
Enten erreichen ſchon hohe Preiſe. Rehe 60-752, 
Hirſche 35—50 J, Wildſchwein 25—30 d. 77e Pfd., Reb: 
hühner, junge 90 110.3, alte 70—85 d., Faſanen 3 M, 
VPachteln 50—80 3. wilde Enten 0,80 —1,20 , junge 
Gänſe 3-5 , junge Enten 1,00—1,50—2 , junge 
Hühner 45-80 9, alte 1.101,40 A, Tauben 30— 
7% Centner, Weintrauben 25 40 K, ungariſche 25 
230 A, franzöſiſche 30-40 , ſpaniſche und Liſſaboniſche 
Trauben 040 M, Preißelbeeren 9 bis 10 . der 
{ Centner, Karotten 2,50—5 % %r 100 Kilogr., Wirſingkohl 
2s M, Roth: und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 M Ver 
ö 


45 9. Pe Stück, Poularden 4 50—8 AM de Stück. — 
Gemüſe und Doft: Neue franzöſiſche Wallnüſſe in 
Schaale Fe Pfund 30 3, geſchält 60 M r Centner, 
Pfirſiche 25 bis 45 , Tomaten 10 bis 15 
Schock, Blumenkohl 10—15 4, € 

de 100 Stück, Kartoffeln, weiße runde 300 #, 
Nierenkartoffeln 3,00 &, rothe 2,80 , blaue 3,00 A 


II. 
II 


eſtrigen Preis⸗ 


eizen ganz vernach⸗ 


Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter 120/18 141,25, 126 


Dotter der 1000 Kilo ruſſ. 
166,75, 175, 183,25 „ bez. — Spiritus det 10 000 
2 ohne Faß loco 40 & Gd., er Sept. 40 „ Gd., N. 
Oktober 40 % Gd., 5x Noybr.⸗März 39½ * Gd. 

„e Frühiahr 414 A bez — Die Notirungen für rüſſiſches 
Herbſt 


110% A, Yr April⸗Mai 115 % — Kartoffelmehl loco 


Erfurter 15—20 HM; 


Gotthardbahn schwächer, 


1 


a Kilogr., Pflaumen 4—15 A, Birnen 5-20 M, 
ranzöſiſche 40-50 M, Aepfel 5—20 A, Tyroler 20— 
25 , Zwiebeln 2—3,50 % Jr Centner, Schalotten 6— 
7 A, neue ſaure Gurken 2 M Ye Schock, Melonen 20— 
30 3. Der Pfd., Ananas 2— 2.50 M der Pfund, getrocknete 
Morcheln 2,50 M Jer Pfd., getrocknete Steinpilze 6,50 M 
De Pfd. — Geräucherte Fiſche: Rheinlachs 2,502, 90 K, 
Weſer⸗ und Oſtſeelachs 1,20—1,40 A Yr Pfund, ge⸗ 


1,00 &, mittel 60—70 3, 


ſch, große 20 3, Kabliau 15—20 Yr Pfund, 
5 ich en en 1916 3. Yr Sur 115 15 
riſche feinſte butter ac. t . 
feine Gutsbutter 1 A, II. 92—100 4, 


II. 1080 &, galiziſche und 
55 bis 66 M I 50 => e: 


Kilogramm. 


Echter Emmenthaler 73 bis 80 4, weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 56—63 4, II. 48 — 52 , III. 40—45 A, | 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 , II. 14—18 A, Tilſiter 

ettkäſe 45— 56-60 , Tilſiter Magerkäſe 18— 23 4, 


rt lee I. 30—35 A. 0. 20-25 , Ramadour 30— 
36 , rheiniſcher 
45—58 M, echter Holländer 65 M, Edamer I. 60—70 M, 
I. 56—58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 4 
100 Stück, Camembert 8 bis 8,50 M Yr Dutzend, 
Mainzer 4,00 A., 19 3,50 4 De 100 Stück 


Eier 2,20 4 Yer Scho 
Viehmarkt. 


‚. Berlin, 6. Sept. 
licher Bericht der Direction.) 


2455 Rinder, 9699 Schweine (darunter 185 Bakonier), 
1409 Kälber und 16 505 Hammel (zu / a Wel 


Das Rinder⸗Geſchäft nahm einen ruhigen Verlauf. 


Der Markt wurde aber nicht ganz geräumt. Ia. 55 bis 
58, Ha. 48—53, IIIa. 36— 45, 


1 2 Fleiſchgewicht. — In Schweinen geftaltete ſich 
er 
der Export dem Angebot angemeſſen war. Die 


für inländiſche Waare fielen um ca. 1 % Nr 100 &, 


Es wurde auch Beer wie ſchon ſeit längerer Zeit, 
hauptſächlich mittelſchwere, mehr fleiſchige als fette Waare 
Fettſchweine, ſelbſt in beſter 


geſucht, während ſchwere Fe 
Qualität, vernachläſſigt blieben Der Markt wurde 
nicht geräumt. Ia. 48, Ha. 45—46, IIIa. 42—44 M 
Ye 100 8 mit 20 % Tara, 
mit 50 & Tara de Stück, er 
handel verlief glatt. Gute Waare war ra 
griffen. Ia. 47—55, IIa. 25—44 3 deer N 


leiſch⸗ 


gewicht. — Hammel guter Waare waren nur ſpär⸗ 

lich vertreten und fanden daher leicht Abſatz, dagegen 

war geringe Qualität, auch beim b. er t be⸗ 
port in 


ehrt und ließ erheblichen Ueberſtand. Der 
Zettvieh war unerheblich und auch magere Hammel 


wurden wegen Weidemangels verhältnißmäßig wenig 
nach außerhalb gebracht. Ia. 44—50, in einzelnen Fällen 


darüber hinaus, Ia. 32—42 f. Jer 2 Fleiſchgewicht. a 
Schiffs⸗ Liſte. 
Nenufahrwaſſer, 6. September. Wind: O 


Angekommen: Carl Friedrich, 
Kohlen. 


treide. — 
Johanna, Rasmuſſen, Nykjöbing, Oelkuchen. — 
Caroline, Chriſtenſen, Stubhekjöbing, Kleie. — Spray, 
Mela Boneß, Holz — 
elaſſe. — 

— 2 Brödre, 1 Nykiöbing, Oelkuchen. 
7. September. Wind: WNW. ſpäter NO. 


Angekommen: Iſa Reid, Nichol, Loſſiemouth, 


inge. — Biene, Fiſcher, Fraſerburgh, 
. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


eringe. 


Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten ; 


Rapporten haben am 6. September die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


a Traften. 

Stromab: 4 Traften Plancons, Schwellen, kief. 
und tannene Mauerlatten, Sleepers, Stäbe, Galizien⸗ 
Butter weich, Wallmann, Müller, Maſons Feld. 

1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗Goldberg, 
Störmer, Gebr. Claaſſen, Kielgraben. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 6. Septbr. — Waſſerſtand: 0,06 Meter. 
Wind: O. — Wetter: klar, ſehr warm. 
Stromab: 

Karaſſeck, Gebr. Ginsberg, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 

51 000 Kilogr. Weizen. 
1 Kahn, 60 000 


Köhne, Cohn, Nieszawa, Danzig, 
Kilogr. Roggen. 5 5 
Fiſcher, Druſchke u. Sohn, Mlinow nach Stettin und 
Schulitz, 2 Traften, 847 Balken, 222 mehrfache, 
2052 doppelte, 2332 einfache eichene, 115 doppelte, 
93 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Lew, Italiener, Opole, Danzig, 1 Traft, 255 Plancons, 


Scholle 995 9, Schell⸗ 


fehlerhafte 80-85 , Landbutter I. 85—90 A, | 
. andere geringſte Sorten 


olländer Käſe, 20—22 Pfd. ſchwer, 
Je 


Städtiſcher Centralviehhof, Amt⸗ 
Zum Verkauf ſtanden: 


IVa. 29-33 4 | 


Markt noch flauer als vor acht Tagen, trotzdem 
Preiſe 


Bakonier 44—45 M ) 
D Kälber⸗ 
ver⸗ 


Hoefke, Hartlepool, 
Geſegelt: Stadt Leer (SD.), Weſſels, Leer, Ge⸗ 
ylfe (SD.), Gillholm, Gothenburg, Getreide. 


Chriſtine, Peterſen, Dünkirchen, 
Hilma, Hammerſtröm, Stockholm, Oelkuchen. 


{ 


Anleihen fester"und ziemlieh lebHaft, ungarische Goldrente und Italfener 
unverändert. Bank - Action und Industrie Papiere ziemlich fest und 
ruhig. Mentanwerthe ziemlich fest und ruhig. Inländische Eisenbahr- 
Actien wenig verändert und ruhig. 


Deutsche Fonds. was gar. ; 9 5 55 
e. Sk. r. } 8 
zl. 206 76 „„ = 
Keen ldtrte Anleiks „ — cnc v. Stanto gar, 85“, 1886 
do. do. 4 1106580 Gallsler > 88,60 5 
Stante-Schuldscholzs | 3½ 1 0,60 | Gotthardbahn .... | 95,86] 3% 
Ontprenss.Prov.-oblig.| 4 143,20 Fran T.-Rud. Bakn 78.30 6 
Westprevag. Frov.- Ob. 4 102,40 Lüttioh-Limburg ... | 4,80 
Lendseh. Centr.-Pfdbz. 4 191,80 Gesterr.-Franz. St. 370,00 & 
Cotgrouss, Pfandbriefe 8 / | 99,90 | 4 do. Nordwestbakm | — & 
do. 0 3 10036 4. Lit B. 275,0 8% 
Pommersche Pfenchr. | Ya 99,94 f Relchenb.-Pardub. 67,0 8,84 
do. 40. 31, | 99,9% Kuss Staatabahner . 126, 75 
0 do. de. 4 111,60 Welz. Unlonb. . | 92,40 
Dosensche neue do 3 FEN] 9 7 5 ee 11229 
Westpreuss. Pfandbr. 5 25 
e 100,86 Warschau-Wien . 53,00 
40. do. 4 106,60 — „%: — 
do, 1 5 4 165755 Ausländische Priozitäte- 
do. do. *. , 
Pomm. Rentenbrie® | 4 104,0 Obligationen. 19215 
Posensche do. 4 1104,66 nen . 5 : 5 20 
Preuzsische Kasch.-Ode) 
= E do. do. Gold-Pr. 0 475 
nd Kronpr. Rud.-Bahn. . 5 
Arsländische J n eren 4 1 
„ Goldrente . | 4 95, 7E rr. Nordwest . 
. 82 5 = do. do. Elbthi 6 83,79 
do. Silber-Rente 6%½ | 69,10 T Sadbszerr. B. Lomb.| 8 826, 30 
Unger. Zisenbahn-Ani 5 13,26 dösterr. 5 Obl. | 5 106,00 
do. Papierrente . | 5 16,76 „ Nordostbahn | 8 80,90 
do, Soldrente 8 — Ungar. do. Geld-Pr. | 3 104,36 
do. do, 6 | 87,96 | Brest-Arajewo .... | 3 96,76 
Ung. Ost.-Pr. L Ea. 5 80,96 arkow-Azow rtl. | 8 101,2 
Zuss.-Engl. Anl. 1870 | 5 140,0 Kursk-Charkow « . 5 105,10 
do. do. Anl. 1871 6 98,90 | $Kursk-Kiew .....|8 13 325 
do. do. Anl. 1873 | & 98.90 | 1Monko-Rjäsan .. 5 9 
de. do. Anl. 1878 5, 98,90 | TMosko- Smolensk. 5 m 28 
do. do. Anl. 1876 4% 5410 Rybiusk-Bologoy@a. 5 85 25 
de. do. Anl. 1877 f 100,66 TRjänan-Koslow . . + 8 1 175 
do. do. Anl. 1880 & 87,10 | Warschau-Teres.. . | 8 1015 
80. Rente 19883 & 115,60 
do. 1834 3 95,5 Bauk- u. Indosisto-Aotiez, 
Kuss. II. Orlent-Anl. 5 60,80 Div. 1886 
e 6040 Berliner Onszen-Var. 124, 06 5Ys 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 63,50 138,80 8 
An 94,90 Berliner Handelnges. 50 
Russ, Pol. Schatz. Ob. 4 33500] Seri. Prog a Hand- B | 90,60| 4 
Foln.Eieuidet.- Fd. 4 | 67,50 e 140 
Anleihe .. 4 ½ | -- EN 1 00105 
1 Stadt- Anl. 7 = Denz ger Privatbank, ‚188,6 71 
We erk. Sid An. 1 — Pelze t Bank. . 184.0 % 
nallenische Rente. 5 100,40] Peu ache ange- B . 188,80 9“ 
änische Anleih 8 — Deutsche Bank.. . 168, 
Bumänische An 06,66 | Deutsche Ef. u. W. 199 8 
= 1951 f 10566 | Deutsche Reichsbank ide 80 62 
5 or ih. 2 1883 1 1410 Deutsche Hypoth.-B. 100,60 
* "| Disoonto Command, 28660 11 0 
Gothaer Grundor. „ 
Hypotheken-Pfenäbriefe. | Hamb. Oommers. Br. 137,00 80 
-Pfandbr. 3 116,00 Hannbversche Sl „ 
l. u. . kr. 8 109,18 | Königsb.Ver.- Bank . 107,60 8, 
Ir % 108,0 Lübecker Comm. -Bk. 0 5% 
Pomm. Hyp. - A.- B. 4 101,50 Magdeb. Prlv.-Bk. . en A 22 
Pr. Bod.-Ored.-A.-BA, 4a 114,0 Meininger Bypoth.Bk. 9900 AN 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 65 1119,06 | Norddeutsche Bank. 148,00 AR 
do. do. do. do. | 4½ 110,90 Oesterr. Oredit-Anst . 7550 1 
do. do. do. do. 4 162,16 Pomm. Hyp.-Act.-Bk 4377 60 6 
Pr. Hyp.-Actlen-BR. 4½ 116,50 Posener Prov.-Bk. . 12.80 5 
do. do. 4%½ | — Preuss. Boden-Oredit. de 
de. do. 4 101,72 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 18310 u 
Pr. Hyp.--V.-A,-G.-0. | 4½ 10,70] Sohaffhaus. Bankver. | 88, 00 8 
do, do. do. 4 1101,20 I Schles. Bankverein. 106,6 67 
do. do. do. 3½ | 98,80 | Süd. Bod.-Oredit.-Sk. | — * 
Stett. Nat.-Hypoin. 5 103,76 — 
do. 40. 4%½ [108,46 | Aostem der Gelonia. 13309 
do, do. 4 |108,30 | Leips.Feuer-Vers, „ FE A 
Pole. landschaftl. 5 61,0 Bauverein Passage. 68, 0 
1 Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 96,75 Den: N 0.3 BR 94 
Russ. — 85 0 „ Om. . I8%%, 
v N r. Berl. Pferdsbahn 378,5 ½ 11 
Berl. Pappen-Fabrik 11850 
5 Anl Wilhelmzhätte. .. . |103, 
8 808 Onersohtl Zinsab.-B. 26.75 
Bad. Präm-Anl. 1867 | 4 1188,10 | Danziger Oeimühle . | — 
| Bayer. Präm.-Anleiho | & 187,25 do, Prioritäts-Act. 1107,10] 
8018 1 6 107785 Hüttsngezell Ne 
Goth. Prämien- Re 8. f 800 
Hamburg, Bor. . 9 151040 Berg- u. 1 
ı Köln-Mind. FPr.- S. a 
Lübecker Früm.-Anl. | 8% 189,0 | Dorim. Union Bgb,: | % 
Oentr. Loose 1854.6 110,85 | Königs- u. Laurshütte „40 
de. Ored. T. v. 1850 — 394,0 | Molborg, Zink . . 8000 5 
do. 1008 v. 1860 5 117% do. 8. Pr.. 710 35 
do. Loose v. 1868“ — 1590 Vigtorle-Hütts > „ 
Oldenburger Loose . | 8 168, 
Pr. ka aer 1858 | 87, 143,0 | Wechsel-Oonre v. 6. Sept. 
Baus, Fr. A0. f ee Arterdem ». 2. 8818 
do. de. von 1868 6 139,0 EN 1 . . 74. ½ 0,446 
Ungar. Loses — 4550 „ Mon. 3½ 30.818 
Parla ... 8 TE. 3 | 80% 
Risonbahn-Stamm- und Be... l 2½ 80556 
- Stamm-Priorltäte-Achlen. Wien 3 Tg. 4 [184,56 
Dir. 1886 do. . Nen - 15905 
hachen-Mastrioht . 84, 0 2 Feb. en 5 158.46 
Berlin-Dresden . 3,1000 baba N 5 Tg. 5 196536 
1 2 70 = 90 Warsobe n X € 
Mainz-Ludvwigshafex 25 3% 5 
Worlenbz-Mlawkaßt-A| 57,75] 113 Zoran. 
do. do. gt.-Fr. 10,78 5 Dukazm > 0 8 — 
Nerdüruson- Erfurt.. | 8466| — Jovereigunnn 20,88 
Ay St.- Pr. 149,50 4% f 20.-Tranes- St. 16,19 
Oberschles. A. und G.. — Imperials per 500 (Cr. 75 
do. Lit. B.. — Dollar „41,75 
Ostpreuss. Judbahs | 31,10) 5 Fremde Banknoten = 
do, St. Pr. 123,5, 5 Franz. Banknoten | 81,70 
Saal-Bahn 8t.-A, 88,10 Oenterreſchlische Bankn. 161.65 
do. 21. F. 88,400 8 do. Sllbergmdeng -- 
Stargard-Poren . 104,4 4%½ | Busaische Banknoten . . 196,65 


Berliner Aproc. Stadt: Obligationen. Die nächſte Ziehung findet 
Mitte S nber falt. Gegen 18 Coursverluſt von ca. 4¼ Proe. 
hei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, 
Berlin, Franzö * Straße 13, die Verficherung für eine Prämie 
von 12 Pf. pro 100 Mark. 


ccc XT. 
Meteorologische Depesche vom 7. Septbr. 


Originals Telegramm der Danziger Zeitung. 


904 Kreuzholz. 420 Balken, Mauerlatten, 21 Sleeper, —— — a 
23 370 Faßdauben, 401 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 2 5 8 4 
Derſelbe, Rütgers, Opole, Schulitz,. 1 Traft, 35 doppelte, BR Bag 
3875 einfache eichene, 9 dreifache, 612 doppelte, Stationen. BE Wind, Wetter. 88 5 
6266 einfache kief. Eiſenbahnſchwellen. 4 3 3 980 
Pokrywka., Murawczyck, Lutzk, Danzig, 4 Traften, — — 
9 Kanteichen, 2644 Balken, 480 Sleeper, 519 Rund⸗ Yallagkmeze . 151 Sa ROTE 2 
tiefen, 4662 Faßdauben, 7_ dreifache Weichen⸗, Frets. 55 one le lo 
1539 doppelte Weichen-, 3355 Weichen⸗, 3 vierfache, Fepenhagen 764 | W 2 | Dunst 15 
8 dreifache, 5 doppelte eichene, 25 Weichen⸗, 2 dop⸗ Stsekholm. . 762 855 N 15 
pelte, 71 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. Br 4% OR 9 eld d 7 
Derſelbe, Murawczyck, Lutzk, Danzig, 3 Traften, Nora 163 N 1 | wolkig 6 
162 Balken, 7983 Sleeper, 1526 Rundkiefern, Jerk, Seca 759 | BW =6 | wolkig 14 
22 Faßdauben, 2 dreifache, 2 doppelte, 3 einfache Press. — 1 40 Fe 10 
ae 150 einfache, 185 geſägte kieferne Eifenbahn» | ane 162 sw nen 15 
2 we en. 85 amburz; 764 so 1 | wolkig 17 
Michalkiewicz, Lerner, Klewan, Danzig, 6 Traften, Fee IR 764 | still — | Dunst s 1 
40 Rüſtern, 48 Plancons, 236 Kanteihen, 2220 erer e . 70 | ou | weikenten 15 | 8) 
Rundkiefern, 350 Faßdauben, 19 doppelte Weichenz, 3 on — — 7 — am 
800 Weichen-, 200 doppelte, 1500 einfache eichene wankır , 7166 © 1 | halb bed. 15 
200 kieferne Eifenbahnfchmellen. | Karlarıko . » 784 | BW 1 | halb pa. | 18 
Voigt, Kawcezynski, Wloclawe Danzig, Güterdampfer eee 6 80 9 ce 16 
„Thorn“, 30 372 Kilogr. Weizen. Gen 16 5 1 | heiter 20 8 
2 . Berlin eiter 
| ee een Bau: ele Alma le 
Colberg, 5. Septbr Die norwegiſche Galeas | uam — — -1 — — 
Alliance, aus Koppervig, mit Brettern von Königs⸗ n... „ | a — better 75 
berg nach Stettin beſtimmt, ift bier heute unter Aſſiſten:; en te Gewilker. 2) Nachts starker Than. 8) Starker Than 


zweier Fiſcher aus Gr. Horſt eingekommen, weil 
Capitän Eide in der Nacht über Bord gefallen ift, 
Kiel, 4. Sept. 


in der Nacht bei H 


5 t irtshals mit einem unbekannt ges 
bliebenen Dreimaſtſchooner in Colliſien, 


affer. 


ſtrandete Dampfer war die „Oporto“ von Oporto mit 

ein nach Hamburg beſtimmt. Der Dampfer iſt ohne 
Schaden wieder abgekommen. 

Newhork, 6. 


hier eingetroffen. 
Berliner Fondsbörse vom 6. Septbr. 


Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Halınng und mit zu- 
meist wenig veränderten Coursen auf spsculativem Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz-Meldnngen boten 


keine geschäftliche Anregung dar, und auch sie sonsiigen vorliegenden 


auswärtigen Nachrichten übten keinen nensenswertben Einfluss anf die 
Sümmung aus. Hier zeigte die Speculation grosse Reservirtheit, und 
Geschätt und Umsätze bewegten sich iu den engsten Grerzer. Im 


weiteren Verlau e des Verkehrs machte sich der allgemeinen Lust- 


losigkeit gegenüber eine Abschwächung der Haltusg geltend. Der 1 


Kapitalsmarkt erwies eich ziemlich fest für heimische solide Anlagen 
und fremde, festen Zins tragende Papiere konnzen ihren Werzhstand 
zut behaupten und theilweise etwas bessern. Die Oassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumei-t wenig veränderten 
Coursen. Der Privat- Discont wurde mit 1¼½ Pros. G. notirt. Auf 
internationalem Gebiet gingen österreichische Credit Aciien mit einigen 


Schwankungen mässig lebhaft um; Frenzosen wa en wenig verändert, 


Lombarden erheblich niedriger, andere österreichische Bahnen sowie 
Von den freuden Fonds Waren russische 


der 


. Der Dampfer „Ferdinand“ gerieth 
auf der Reife von Danzig nach Amſterdam am 26. Auguſt 


[ e 1 welch’ letzterer 
die Reiſe anſcheinend unbeſchädigt fortſetzte „Ferdinand“ 
erhielt einigen Schaden, anſcheinend über Ä 


Carolinenſiel, 3. Sept. Der auf Spiekerooge ger fehr gleichmäßig und daher die Luftbewegung ſchwach 


3 
E 


und Nebel. 4) Dunst und Thau. 5, Thau, gestern Mittag Regen. 


6, Nachm. Regenschauer 
Seals für die Windstärke; 1 — leiser Zug, 9 mn leicht, 3 m schwach, 
4 mässig, 5 * frisch, 6 mu ntark, 7 — steif, 8 ma stürmisch, 3 ne 
Stem, 10 = starker Sturm. 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Wetterlage hat ſich im allgemeinen wenig ver⸗ 
ändert. Während im Nordweſten die Depreſſion an Tiefe 
ugenommen hat, iſt im übrigen die Druckvertheilung 


und aus variabler Richtung. Das Wetter iſt vorwiegend 


heiter und meiſt trocken. Die Temperatur iſt in Deutſch⸗ 


Sept. Der Hamburger Poſtdampfer land meiſt geſunken, liegt aber allenthalben über der 


Weſſfalig ift, von Hamburg kommend, geſtern Abend geſtern Gewitter ftatt. Die oberen Wolken ziehen über 


Weſtdeutſchland aus Südweſt. 


normalen. Auf dem Streifen Bamberg ⸗Stettin fanden 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


3 Barometer-Stand 
8 Thermometer wind und Wetter 
&|E | Millimetern. Celsius. 
ala 
mr 
6 4. 762,0 21,3 ONO., leicht, hell u heit 
18 762.0 19,0 Still, hell u. diesig. 
1 762,6 22,4 NO., leicht, hell u. wolkig. 


——— 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton un 9 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen redactionelben Inhalt: A. Klein, — für den 
N. W. Kafemann, ſä in Dan; 


Theil und vers 
und Biterarifche 
unk 


En 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute früh wurde uns eine geſunde 


ochter geboren. ® 

1343) Oscar Gieſe 
„ u. Frau, geb. Wachowskh 
Danzig, den 7. September 1886. 
Dis ſchwere, aber glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner lieben Frau Emma, 

geb. Alex, von zwei 

zeigt ergebenſt 


zwei kräftigen Knaben 
an (1282 

„9. Maslonkowoski, Lehrer. 
— 90 den 6. September 1886. 

ach Gottes unerforſchlichem 
Krallen entſchlief ſanft nach kurzem 
Kran enlager heute Mittag 12 Uhr 
unſere innigft geliebte Mutter, 
Großmutter, Schweſter, Tante, Groß⸗ 
kante, Frau 5 


Lina Wieczoreck, 


8 geb. Hewelcke, ö 
im 71. Lebensjahre, welches tief betrübt 
anzeigen (1315 
DTDie Hinterbliebenen 
Strasburg, den 6. Septbr. 1886. 


alien Tem des Kaufmanns 


Mi ich Behrendt de bürry 


findet Mittwoch, den 8. September 
8 Uhr Morgens auf dem alten St. 
Marien⸗Kirchhof ſtatt. (1321 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter ift 
2 on 1 5 487 115 iu Hau e 
in Firma „ 
Pribat = Stadtpoft 108 (Berkehrs⸗ 


en G08. 
Langgasse 35 (Löwenſchloß) 


täglich Eingang von Neuheiten. 
tegen-Schi 
empfehle in bekannt größter Auswahl. 

bert Ka 
Schirmfab 


ril, 


Eid. Loewens. 

5 56, Langgaſſe 56, a 
empfiehlt fein bereits mit allen Neuheiten für die Herbſt⸗ 
keln. 


Saiſon verſehenes 711 in 
Kleiderschlösser. 


Beſatz⸗Art 
Federbesatz. 

Knöpfe. 
Posamenten. 


Pelzbesatz. 
1299) 


Anſtalt, Commanditgeſellſchaft“ hier⸗ 
ſelbſt und als perſönlich haftender 
Geſellſchafter der Kaufmann Hermann 
Eduard Regier hier mit dem Be⸗ 
merken eingetragen worden, daß die 
Geſellſchaft am 1. September 1886 
begonnen hat. (1318 
Danzig, den 4. September 1886. 


Königliches Amtsgericht X. 


Auction 
Hintergaſſe 16 


im großen Saale des VBildungs⸗ 
Vereinshauſes. 

Donnerſtag, den 9. September, 
präciſe 11 Uhr Vorm, werde ich 
wegen Wirthſchaftsaufgabe u. Domicil⸗ 
veränderung folgendes herrſchaftliches 
dea dae e 
ranz. garnitur (braun), 

1 mah. Pat.⸗Speiſetafel mit 4 Einl., 


Fuß, 1 eleg. 
Spiegelſcheiben, 


’ 


roch. Rahmen, 1 mah. Nähtiſch 
1 maſſiv mah. Spieltiſch, 1 eleg. mah. 
Bie a Ma e be e 
able e 
ühle, h. Waſchtoilette mit Mar⸗ 
morpl, 2 mah. Nachttiſche mit Mar⸗ 
morpl,, 1 großen Garderobenſchrank, 
1 Salon⸗ und 2 kl. Teppiche, 12 fllb. 
Theelöffel, 1 ſilb. Aufgebelöffel, eine 
Glasſchaale mit ſilb. Fuß 1 Alfenide⸗ 
2 9 7 erstere gleich Dann Ber 
. erſteigern, wozu höflichſt 
einlade. Fremde Gegenſtände ire 
555 n ib ; die Beſichti⸗ 
üctionstage von 8 
fei nette. 9 e 
emerke noch, daß vorſtehendes 
Mobiliar 4 Jahre gebraucht, ſehr gut 
erhalten und aus einem der größten 
Magazine Danzigs bezogen wurde. 
Ed. Zannke, Auctions⸗Commiſſarius, 
Bureau: Hundegaſſe 39. (1289 


Heßelnäage Dampferfahrt 
Copenhagen-Danzig. 


Die vereinigte Dampfschifffahrts- 
Gesellschaft zu Copenhagen wird mit 
dem erstklassigen Schraubendampfer 


der mit Einrichtung für Peer Ai 
lere versehen ist, eine regelmässige 
Fahrt „zwischen Copenhagen-Danzig | & 
und vice versa unterhalten, Güter 
nach allen skandinavischen Häfen | & 
werden in billigster Durchfracht be- 
fördert. Erste Abfahrt von Copen- 
hagen am 12, September und von 
Dapzig am 19, September, 
Güteranmeldungen erbitten 


Dei PorenedeDanpskitsSelskal 


openhagen. 


F. 6. Reinhold, 
D 


anzig. (1345 


_ e 345 
® 
Hamburg-Danzig, 
n Geben ee 
direct nach Danzig expedirt. . 
a er⸗Anmelpungen nehmen ent⸗ 


I. F. Matbies & Co. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


E 


mmtliche Weine sind reell und frei von jeglichem 
Zusatz von Sprit, Wasser oder Zucker. 


| ven die ee 

5 oſung z 

400 g zur Rückzahlung 
e welche Mitte September 

5 ſtattfindet, 

5 übernehmen wir die Verſicherung 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft 


Langenmarkt 40. 


den Mei 


f D 
Auction 


Groszinski & 
bisherigen Firma aus ſcheide. 


J. M. 
ein Papier⸗u Schrei 


Gro 


5 Mittwoch, den 8. Sentember 1886 
ich am angeführten Orte im Auftra 


Bekanntlich größtes 


der Provinz. 
find ſtets vorräthig. . 
Hausaltar umd Candelaber werden geliehen. 
Telegramm ⸗Adreſſe: 


Grund, Sargmagazin, Danzig. 


Vorläufige Anzeige. 
inem Weiß 


zur 


„October eröffne ich auf's Neue, unter der Firma: 
im Hauſe des Herrn 


Achtungsvoll 


A. M. Groszinski. 


Carl Strunz, 


Weinhandlung, 
Breltgasse No. 15, im Keller, 


empfiehlt zu Engros-Preisen netto Kasse, gleichviel ob 
Flasche oder grössere Posten entnommen werden: 


Bothwein No. 1 ͤ.¹ Fl. l. 0,70, % Fl. . 0,40 
„. „ 2 1,00, . 0,55 
Mm . 1 1,35, 0,70 
5 1,50, 
Weisswein 5 1 0,65, oa 
Moselwein „ 2 0,75, 0,40 
8 1,00 0,55 
＋ A U 5 7 
Rheinwein „ 1 1.00, 0,55 
„ „ 2 1,35, 0,70 
a 7 3 7 0, 
Weiss Portwein 150, 0080 
3 8 m 1,50, 0,80 
süss Ungarwein No. 1 1,80, 0,95 
; 95 2 2,4 i 
herb Ungäarwein Liter 9000 18 
Deutscher Cognac 5 1,35, 0,70 
Rum No. 1 0,70, 0,40 
11 2 0,90, 0,50 


1,10, 


Englisch Porter von Barclay 
Perkins 35 Pfg. 


Leere Flaschen werden nicht zurückgenommen. 
Emballage wird billigst berechnet 


(905 
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9 
en detall. 


9 (64814 


Holz-, Metall. und Steinsarg-Magazin 


Särge mit Krepp derorirt, ſowie mit Sammet, Plüſch und Tuch bezogen, 


(1312 


hochgeehrten Publikum und den werthen Kunden der Firma. 
Nachricht, daß ich mit dem 1. October aus der 


Groszinsk!, Matzlauſchegaſſe Nr. 1 
bmaterialien⸗Geſchäft. 


E 
(hinterm Stadtlazareth.) 


ſtbietenden öffentlich verſteigern: 


1 große Partie eichene Brackdielen und Bohlen, ca. 1600 Stück, 


von 1—4 Zoll ſtark, in verſchiedenen Längen, 
1 große Partte eichene, platte Brack⸗ 
1 große Partie eichene Schwarten, 
1 große Partie fichtene 3“ Sleeperbohlen, 


1 große Partie fichtene Schaalen „“ und darüber, in Längen 


von 8—14 Fuß 


7 


olz⸗Auetion 


auf dem Jungſtädtiſchen Holzraum 


1 große Partie fichtene Brackhalbhölzer von 8 — 14 Fuß, 


1 große Partie eichene Abſchnitte, 
1 große Partie eichenes Brennholz. 
en 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


„Vormittags prüciſe 10 Uhr, werde 
ge und für Rechnung wen es angeht, an 


und Weichenſchwellen, 


2 or N x fl u 7 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 


6 
(U 


oh. ne, Wagner Sohn, 


Bereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 


Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


einer Prämie von K. 12. 


Meyer & Gelhorn, 


Mal⸗nterricht. 


Piltz & Czarnecki) 


teriewaaren, 


| Preußiſche 3% procentige 
Prämien⸗Auleihe. 


Serien⸗Jiehung am 15. Septbr. 
Verſicherungen obiger Prämien⸗ 
anleihe gegen die Amortiſations⸗ 
Verlooſung übernehmen wir zu 


Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft 


Langenmarkt Nr. 40, 


Meinen Schülerinnen zur 
Nachricht, daß ich zurückgekehrt 
bin. Anmeldungen von 10—1 
Brodbänkengaſſe 47, III. | 


Emma Küssner. 


"Weimarsche Kunst- Aus- 


‚stellungs - Lotterie, Ziehung 
7.— 9. September er., Loose a AL 
2,50, Voll-Loose a c. 5, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, a Kl 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a H. 2,10. Voll- 
Loose a . 6,30, [1313 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
go W. v. H. 12000, Loose a K, 
Be ' Geld-Letterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150000 H. Loose 2 K. 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Loose 
sur Jubiläurs-Letterie Berlin 1 dl. 
der Lotterie 2. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 
a eil. 2. 
zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 dl. 
Exped. der Danz. Zeitung. 


Friſche 
Kieler Bücklinge 
empfing und empfiehlt (1298 
Magnus Bradtke. 


Limburger Käſe und 
Dillgurken emest 


9. Entz, Langenmarkt 32. 
Matten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten ꝛc. vertilge mit einj. Garantie, 
auch empf. meine Präparate zur Ver⸗ 
9 0 0 des Ungeziefers 9. Dreyling, 
Königl. app. Kammerj., Altes Roß 7,1 


Schach⸗ und Domino⸗Spiele, 
Schach- und Dammbretter, 
Würfel und Becher, Patent⸗ 
Kegelwürfel (Nen) ꝛc. 
in größter Auswahl empfiehlt billigſt 
Felix Gepp, 
Brodbänkengaſſe 49, geradeüber der 

Gr. Krämergaſſe. (1294 


Beste englische und ebenſo 
beste oberschlesische 


Steinkohlen, 


letztere aus der Königin Luiſen⸗Grube, 
alſo anerkannte Prima⸗Qualität, fer⸗ 
ner: fichten und buchen Ofen⸗, Herd⸗, 
Sparherd⸗ und Klobenholz, ebenſo 
Holzkohlen und Coke offerire ich ab 
Hof und franco Haus zu üblichen 
Marktpreiſen bei nur reeller Bedie⸗ 
nung. — Um gütige Aufträge bittet 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23, 1 Tr. 

Lagerplätze: 
Steindamm 19/13 und Schilfgaſſe 1. 
NB. Schriftliche Aufträge bitte 
bei den Herren 9. A Kalinowski, 
Thornſchegaſſe Nr. 1 (Aſchbrücke) und 
W. Unger, Langenmarkt 47, gütigft 
abzugeben. (1333 


E' werden zur 2. Stelle 15 000 K 
Kindergelder oder andere Kapi⸗ 


talien gegen 5% Zinſen auf längere 


Zeit geſucht. Es haben bisher 20 000 
Mark Kindergelder auf dem Grund⸗ 
ſtücke geſtanden. a 

Adreſſen u. 7562 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


Mein Lokal befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe 8g, 
auch iſt der Eingang Langen⸗ 
markt 11, Weinhandlung C. H. 


Leutholz. A, Thimm. 


Verkaufs⸗ 


Das zur Ed. Schweigen Con⸗ 
eursmaſſe (Firma J. J. Czarneckl. vorm. 


2 8 72 
lager, beſtehend aus Spiel⸗ u. Galan⸗ 
gerichtlich abgeſchätzt auf ca. 6600 N., tft bei 
angemeſſenem Gebote durch mich im Ganzen 
zu verkaufen. Der Verkauf der umfangreichen Laden⸗Einrichtungen, 
ſowie die etwaige miethsweiſe Benutzung der ſeitherigen Geſchäfts⸗ 
räume bleibt beſonderer Vereinbarung vorbehalten. 
gReflectanten wollen ſich bis f 
mir melden, und kann die Beſichtigung des Lagers nach vorheriger 
Meldung bei mir am 8. September in den Nachmittagsſtunden erfolgen. 


Der Concursverwalter 
Rudolph Hasse. 


Stahlmuldenkip 


½ u. „ ebm Inhalt (ca. 100, Stück ſtets vorräthig). 
Lager in neuen ſowie gebrauchten 


Stahl⸗Grubenſchienen, 
Laſchen, Schrauben und Schienennägel c., 
transportable u. feste Stahlbahnen, 


e kauf⸗ und miethsweiſe. 

Ausführung completer Anlagen für Rübenanfuhr, ſowie für ſämmt⸗ 
liche landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke. „(1269 
Ludw. Zimmermann Nachf., Danzig, 
Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


gehörige Waaren⸗ 


päteſtens den 10. September bei 


Zur Erhaltung der Geſundheit 
Reconvalescenten 9 Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr na 1155 
Bier iſt vorräthig in Flaſch. 2 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 
RBübenheber, 
Rübenforken, 


BRübenmesser 
empfiehlt (1281 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Wegen Krankheit der Eigen⸗ 
thümerin iſt das Haus 
Vorst. Graben 8 


billig zu verkaufen. (1297 
Näh. Hundegaſſe 6, im Comtoir. 


Grauschimmelwallach, 


eleganter Einſpänner, auch geritten, 
mit Geſchirr und Halbwagen, eventl. 
getheilt, wegen Aufgabe des Fuhr⸗ 
werks verkäuflich. 

Adreſſen unter 1309 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Viele antike Sachen 
ſind zu verkaufen. 1 
Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 

Ds hochfein, billigſt 
pP lanino, Hundegaſſe 103, J. 
G hach w. a. e. ländl. Grundſt. im 
Werthe v. 96 000 R. hint. 39 000 K. 
Bankgeld 18000 A. zur 2. Stelle. 
Off. unter 1250 in der Exped erb. 
Fir ein junges Mädchen aus ſehr 
guter Familie wird für den 
Beginn des Octoberkurſus im Semi⸗ 
nar eine 
BE Mitpenſionärin geſucht. IEEE 
Adreſſen unter 1301 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Oberkellner 


mit Caution und feinſten Referenzen 


entpfie 
Nindolf Braun, Breitgaſſe 127. 
Für ein Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft wird ein 
Lehrling 


geſucht. N 
Gef. Adreſſen unter 1300 in der 
Expedition dieſer Zeitung nieder zul. 


2 


Für ein Getreide⸗Commiſſtens⸗ 


Geſchäft wird ein 


Lehrling 


mit nur guten Schulkenntniſſen per 

ſofort reſp. 1. October cr. geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen ſind 

a 833 in der Expedition dieſer 


sn, äftige Hausmädchen mit 
guten Zeugniſſen empfiehlt (1323 
Kindler, Schmiedegaſſe 22. 


2 Rindergärtnerinnen J. U. L. N. 


ſuchen unter beſcheidenen Anſprüchen 
zum 1. Oktober Stellung. 
Freundliche Auskunft ertheilt Frau 
Ch. Collas, Poggenpfuhl 42, Mittags 
12—1 Uhr. CR 
in nüchterner, ehrlicher Mann, in d. 
30 ziger Jahren, dem gute Zeug⸗ 
niffe zur Seite ftehen, ſucht eine Stelle 
als Aufſeher in irgend einem Geſchäft, 
zu erfragen 2. Damm 18, Hof 1 Tr. 
Ein junges geb. Mädchen (Beamten⸗ 
tochter), welches 2 Jahre in einem 
hieſigen großen Galanterie⸗, Kurz: u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft thätig geweſen 
iſt, ſucht Engagement. 
Offerten unter 1263 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eire junge Dame aus der franzöſi⸗ 
ſchen Schweiz, die ein ſehr autes 
Franzöſtſch fpricht, wünſcht eine Stelle 
für franzöſiſche Converſation, auc 
würde ſie gern kleine Hülfsleiſtungen 
in der Häuslichkeit übernehmen. 
Näh. bei Hrn. Fayans, Hundeg. 32. 


Heiligegeiſtgaſſe 27 
iſt die Parterre⸗ Gelegenheit, zum 
Geſchäft beſonders geeiget, v. Octbr. 
zu haben. Näheres 1 Treppe dal. 


Ein Ladenlokal 
mit anhängenden Räumlichkeiten 
Hundegaſſe 108 
zu vermiethen. Näh. bei H. Hamann. 
Holzgaſſe Nr. 3, I. (1104 
( rauengaſſe 6 
[87 zu vermiethen. 


ein Comtoir 
16997 


71 
33 


(12933 


3 der oberen Kla € 
1 Schüler er 
findet i einer gebild. Kaufmannsfamilie 
gute Penſion m. eig. Zimmer als ein⸗ 
ziger Penſionär. Adreſſen unter 1070 
in der Exved d. Ztg. erbeten. > 


möbl. Vorderzimmer n. Rabinet 
ſchöne freie Ausſicht) an 1 bis 
Herren zum 1. Oktober für 
136 e. monatlich zu verm. Auf 
Wunſch Penſion. Näheres bei 
Frau Kloß, Breitgaſſe 72 II 
oder Zoppot, Wilhelmſtr. 16, 
Gartenhaus. : (1304 


is Kirchhof Nr. 1 (Poggenpfuhl) 
‚find einige freundliche Zimmer an 
alleinſtehende Damen oder Herren, mit 
od. ohne cheöbel u. mit od. ohne Benfion, 
zu v. Zu bef. tägl. bis 3 Uhr Nachm. 


Der Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 28 ift per erſten 
October zu vermiethen. Näheres daj. 
im Wäſche⸗Geſchäft. (1342 


Ein ſonniges, ruhiges Zimmer ohne 
Möbel, nach der Straße gelegen, 
iſt an eine anſtändige Dame zu 
vermiethen. Näheres Jopengaſſe 53, 
3 Treppen hoch, zwiſchen 12 u. 2 Uhr. 
Dongenmant 20 iſt die 1. Etage, 
beft. aus 6 geräumigen Piecen, 
auch paſſend zum Geſchäfts local, von 
ſogleich oder October zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt 15. 
Langenmarkt 20 iſt ein Comtoir von 
2 geräum Zimmern von ſogl. zu 
vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 


Der Speicher⸗Uunter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brobbäuken 
gaſſe 28. (8905 


Armen-Unterstützungs- Verein. 

Mittwoch, den 8. September cr. 
finden die Bezirks⸗Sitzungen ftatt. 
Der Vorſtand. 


5 5 7 
Fhoewe's Restaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerun 
zu bringen (1339 


Danzig, Holzmarkt. i 
| Circus |} 
Angufi Krembſer. 


Mittwoch, den 8. September, 
Nachmittags 4 Uyr: 15 


f Extra-Sehüler- u. Lüder. 
Vorstellung 


all : 

\ ‚3. Platz 20 H. ER 
Erdwachſene zahlen auf allen Bd 
Plätzen halbe Kaſſenpreiſe⸗ 33 
JIgn dieſer Kinder⸗Vorſtellung W 
werden 30 verſchiedene nützliche 
Schulſachen, ſowie Spielſachen 
denjenigen Kindern geſchenkt, 
welche beim Aufruf die richtige 

Nummerzahl haben und erhält 
Jeder eine Gratis⸗Nummer. 


5 Abends 7% Uhr: 2 
1 Grosse Extra-Vorstellung © 
5 mit neuem Programm. 55 
Gaſtſpiel des berühmten 
Athleten u. Preis⸗Ringkämpfers 
Herrn Carl Abs in ſeinen 
bis jetzt unübertroffenen Kraft⸗ 
productionen. 5 
0 A. Krembser. 


Cale Nötzel 


Mittwoch und Freitag 


Künſtler⸗Contert 


unter Direction des Herrn Wolff. 
Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree und Programm frei. 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, den 8. September 1886, 
1 Abends 714 Uhr: 0 

Große Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. 


Neues Künſtler⸗Perſoual. 
Freères Gautier 
(5 Perſonen) 
Parterre⸗Gymnaſtiker und Acrobaten. 
Mr. Melas, Drahtſeilkünſtler. 
Miss Alma, 
Production auf der rollenden Kugel. 
Mons. Alves de Silva, 
Manuflötift. 
Brothers Flottwell, 
muſikal. Clowns. 
Miss Haydn und Warden, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanzduett. 
Gaſtſpiel der beiden Fiſchmenſchen 


Capt. James u. 
Miß Lorli. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Man beachte die Affichen. 
Gute Taucher, welche mit Capt. 


ch James concurriren und die ausge⸗ 


ſetzte Prämie gewinnen wollen, mögen 
ſich melden im Burean des Wilhelm⸗ 
Theaters. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 
2 2975 
Lieschen 22. 
Armer Schatz! Mit Schlüſſel 
kannſt Du doch nicht meine Worte 
deuten? Geduld! Kein Steg fo ſchmal, 
ſo dunkel bei Nacht, wenn wir un 
ſehen wollen wird's gemacht! 


1324) Dein bekümmerter N. K. 

— sr . 

Druck u. Verlag v. A. W. Ksfemaun 
f in Danzig. 


